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Quervermerk 

 

Zur besseren Lesbarkeit wird in diesem Förderplan das generische Maskulinum verwendet. 

Die in dieser Arbeit verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich auf alle Geschlech-

ter gleichermaßen. 
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Grußwort des Bürgermeisters 

α5ƛŜ WǳƎŜƴŘ ǎƻƭƭ ƛƘǊŜ ŜƛƎŜƴŜƴ ²ŜƎŜ ƎŜƘŜƴΣ ŀōŜǊ 

Ŝƛƴ ǇŀŀǊ ²ŜƎǿŜƛǎŜǊ ƪǀƴƴŜƴ ƴƛŎƘǘ ǎŎƘŀŘŜƴΦά 

(Perl S. Buck) 

        

Sehr geehrte Sondershäuser Bürgerinnen und Bürger, 

 

die Zukunft unserer Kinder und Jugendlichen in Sondershausen soll in allen Lebensbereichen 

vielfältig und attraktiv gestaltet werden. Eine positive Persönlichkeitsentwicklung zur Selbst-

verwirklichung muss hierbei im Vordergrund stehen. Hierzu gehört ein breit gefächertes An-

gebot der Kinderbetreuung und Schulen, vielfältige Freizeitangebote im Bereich Kreativität, 

Musik und Sport sowie die Möglichkeit selbstgestalteter Freizeit im Sozialraum. Diese Ange-

bote sollen in enger Kooperation mit Trägern, Einrichtungen und Vereinen in den nächsten 

Jahren weiter ausgebaut werden.  

Die Partizipation junger Menschen im politischen Entscheidungsprozess ist ein weiteres gro-

ßes Ziel der familiengerechten Kommune Sondershausen. Bereits 2018 wurde im Leitbild der 

Stadt die Gründung eines Kinder- und Jugendbeirates beschlossen, der parallel zur Fort-

schreibung des 3. Jugendförderplans für die nächste Legislaturperiode gegründet wird. Ge-

meinsam sollen die entwickelten Maßnahmen in den nächsten vier Jahren bearbeitet und 

umgesetzt werden.  

Ich möchte allen Mitwirkenden an dieser Stelle für das Engagement und die Entwicklung des 

neuen Förderplans meinen herzlichen Dank aussprechen.  

Mit Beschluss des Kinder- und Jugendförderplans werden die Grundsteine für eine bedarfs-

gerechte Kinder- und Jugendarbeit in Sondershausen gelegt, um jungen Menschen einen 

guten Start für Ihren persönlichen Weg zu ebnen.  

Das wünsche ich mir! 

 

Sondershausen im Juli 2023 

    
   

 

Grimm 

Bürgermeister 
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Vorwort 

 

Immer mehr findet eine Verschiebung von einer privaten zu einer öffentlichen Verantwor-

tung für das Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen statt. Daraus ergibt sich zwangsläu-

fig eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe.  

So ist die Kinder- und Jugendarbeit heute eines der zentralen Handlungsfelder in der Kinder- 

und Jugendhilfe und ihre Angebote gehören bereits in vielen Kommunen zur selbstverständ-

lichen Infrastruktur für junge Menschen. Zu finden ist die Kinder- und Jugendarbeit vorwie-

gend in Kindertageseinrichtungen, Schulen, Jugendclubs, Jugendzimmern, Jugendfreizeitein-

richtungen, auf Sport- und Spielplätzen, in Bädern aber auch bei Veranstaltungen sowie in 

Einzelprojekten. 

Deutlich wird hierbei, dass Kinder und Jugendliche im Laufe ihres Aufwachsens mehr Zeit in 

Institutionen verbringen als früher. Insbesondere die Ausweitung des Rechtsanspruchs auf 

einen Kindergartenplatz sowie die Betreuung in Ganztagsschulen haben maßgeblich dazu 

beigetragen. So spricht man heute von einer sog. Verdichtung der Jugendphase. 

Die Ausweitung der Schule und eine Vielzahl an kommerziellen Anbietern, welche um die 

Freizeit der jungen Menschen konkurrieren, aber auch die Zunahme der Bedeutung von Me-

ŘƛŜƴ ǳƴŘ ƛƘǊŜǊ αǾƛǊǘǳŜƭƭŜƴ wŅǳƳŜά ƘŀōŜƴ weiterhin zur Folge, dass Kinder und Jugendliche 

deutlich weniger Zeit für freiwilliges Engagement haben. Die Besucherzahlen in den Jugend-

einrichtungen nehmen folglich ab oder die Aufenthaltsdauer reduziert sich drastisch. Dieser 

Umstand stellt zukünftig eine besondere Herausforderung für die Kinder- und Jugendarbeit 

dar, gleichzeitig wächst aber die Bedeutung der Jugendeinrichtungen für junge Menschen. 

Als Institutionen, wo hauptsächlich Alltagsbildung erworben werden kann, kann Jugendar-

beit dort ausgleichend wirken, wo Familien nicht (mehr) in der Lage sind, diese ausreichend 

zu vermitteln. 

Umso notwendiger scheint es heute, Freiräume für die Kinder und Jugendlichen zu gewäh-

ren, in denen sie sich weitestgehend selbstbestimmt entwickeln können. Solche Orte zur 

Verfügung zu stellen, ist Aufgabe der Kinder- und Jugendarbeit. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass sich aufgrund veränderter Lebenslagen und der 

demographischen Entwicklung, die Anzahl der jungen Menschen, welche Jugendeinrichtun-

gen besuchen, deutlich verringern wird. Es liegt also nahe, sich stärker auf neue Zielgruppen 

zu fokussieren und sich aktiv um neue Besucher zu bemühen.
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1 Gesetzliche Grundlagen 

 

Gesetzliche Grundlagen sind beim Kinder- und Jugendförderplan der Stadt Sondershausen 

von enormer Bedeutung. Zunächst stellt das Grundgesetz der Bunderepublik Deutschland 

den zentralen Baustein dar. Das Hauptaugenmerk wird dabei auf die Artikel 2 (Recht auf 

freie Entfaltung der Persönlichkeit) und Artikel 3 (Gleichberechtigung von Mann und Frau, 

Diskriminierungsverbot) gelegt.  

Grundlage für die Kinder- und Jugendhilfe ist das Achte Buch Sozialgesetzbuch Kinder- und 

Jugendhilfegesetz (KJHG). Die einzelnen Aufgaben werden in kommunaler Selbstverwaltung 

(ThürKJHAG) durch die Jugendämter in den Städten und Landkreisen umgesetzt. Eine ergän-

zende Gesetzgebung erfolgt durch die Länder.  

§ 1 SGB VIII Recht auf Erziehung, Elternverantwortung, Jugendhilfe 

(1) Jeder junge Mensch hat ein Recht auf Förderung seiner Entwicklung und auf Erzie-

hung zu einer selbstbestimmten, eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen 

Persönlichkeit. 

(2) Pflege und Erziehung der Kinder sind das natürliche Recht der Eltern und die zuvör-

derst ihnen obliegende Pflicht. Über ihre Betätigung wacht die staatliche Gemein-

schaft. 

(3) Jugendhilfe soll zur Verwirklichung des Rechts nach Absatz 1 insbesondere 

 
1. junge Menschen in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung fördern und dazu 

beitragen, Benachteiligungen zu vermeiden oder abzubauen, 

 
2. jungen Menschen ermöglichen oder erleichtern, entsprechend ihrem Alter und ihrer 

individuellen Fähigkeiten in allen sie betreffenden Lebensbereichen selbstbestimmt 

zu interagieren und damit gleichberechtigt am Leben in der Gesellschaft teilhaben zu 

können, 

 
 

3. Eltern und andere Erziehungsberechtigte bei der Erziehung beraten und 
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unterstützen, 

 
4. Kinder und Jugendliche vor Gefahren für ihr Wohl schützen, 

 
5. dazu beitragen, positive Lebensbedingungen für junge Menschen und ihre Familien 

sowie eine kinder- und familienfreundliche Umwelt zu erhalten oder zu schaffen. 

Kinder- und Jugendarbeit SGB VIII 

Die Kinder- und Jugendarbeit richtet sich an Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene bis 

zum 27. Lebensjahr, die ihre Freizeit in selbstgewählten Einrichtungen und Gruppenstruktu-

ren verbringen. Fokussiert wird jedoch meist die Altersgruppe zwischen 6 und 18 Jahren. 

Gemäß § 2 Abs. 2 Satz 1 SGB VIII gehören zu den Leistungen der Jugendhilfe Angebote der 

Jugendarbeit, der Jugendsozialarbeit, der Schulsozialarbeit und des erzieherischen Kinder- 

und Jugendschutzes. Nachfolgend werden die Aufgabenfelder der Jugendhilfe (§§ 11-14) 

ausführlich dargestellt: 

§ 11 Jugendarbeit 

(1) Jungen Menschen sind die zur Förderung ihrer Entwicklung erforderlichen Angebote 

der Jugendarbeit zur Verfügung zu stellen. Sie sollen an den Interessen junger Men-

schen anknüpfen und von ihnen mitbestimmt und mitgestaltet werden, sie zur 

Selbstbestimmung befähigen und zu gesellschaftlicher Mitverantwortung und zu so-

zialem Engagement anregen und hinführen. Dabei sollen die Zugänglichkeit und 

Nutzbarkeit der Angebote für junge Menschen mit Behinderungen sichergestellt 

werden. 

(2) Jugendarbeit wird angeboten von Verbänden, Gruppen und Initiativen der Jugend, 

von anderen Trägern der Jugendarbeit und den Trägern der öffentlichen Jugendhil-

fe. Sie umfasst für Mitglieder bestimmte Angebote, die offene Jugendarbeit und ge-

meinwesenorientierte Angebote. 

(3) Zu den Schwerpunkten der Jugendarbeit gehören: 

 
1. außerschulische Jugendbildung mit allgemeiner, politischer, sozialer, gesundheitli-
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cher, kultureller, naturkundlicher und technischer Bildung, 

 
2. Jugendarbeit in Sport, Spiel und Geselligkeit, 

 
3. arbeitswelt-, schul- und familienbezogene Jugendarbeit, 

 
4. internationale Jugendarbeit, 

 
5. Kinder- und Jugenderholung, 

 
6. Jugendberatung. 

(4) Angebote der Jugendarbeit können auch Personen, die das 27. Lebensjahr vollendet 

haben, in angemessenem Umfang einbeziehen. 

§ 12 Förderung der Jugendverbände 

(1) Die eigenverantwortliche Tätigkeit der Jugendverbände und Jugendgruppen ist unter 

Wahrung ihres satzungsgemäßen Eigenlebens nach Maßgabe des § 74 zu fördern. 

(2) In Jugendverbänden und Jugendgruppen wird Jugendarbeit von jungen Menschen 

selbst organisiert, gemeinschaftlich gestaltet und mitverantwortet. Ihre Arbeit ist auf 

Dauer angelegt und in der Regel auf die eigenen Mitglieder ausgerichtet, sie kann sich 

aber auch an junge Menschen wenden, die nicht Mitglieder 

sind. Durch Jugendverbände und ihre Zusammenschlüsse werden Anliegen und Inte-

ressen junger Menschen zum Ausdruck gebracht und vertreten. 

§ 13 Jugendsozialarbeit 

(1)  Jungen Menschen, die zum Ausgleich sozialer Benachteiligungen oder zur Überwin-

dung individueller Beeinträchtigungen in erhöhtem Maße auf Unterstützung ange-

wiesen sind, sollen im Rahmen der Jugendhilfe sozialpädagogische Hilfen angeboten 

werden, die ihre schulische und berufliche Ausbildung, Eingliederung in die Arbeits-

welt und ihre soziale Integration fördern. 

https://dejure.org/gesetze/SGB_VIII/74.html
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(2)  Soweit die Ausbildung dieser jungen Menschen nicht durch Maßnahmen und Pro-

gramme anderer Träger und Organisationen sichergestellt wird, können geeignete 

sozialpädagogisch begleitete Ausbildungs- und Beschäftigungsmaßnahmen angebo-

ten werden, die den Fähigkeiten und dem Entwicklungsstand dieser jungen Men-

schen Rechnung tragen. 

(3)  Jungen Menschen kann während der Teilnahme an schulischen oder beruflichen Bil-

dungsmaßnahmen oder bei der beruflichen Eingliederung Unterkunft in sozialpäda-

gogisch begleiteten Wohnformen angeboten werden. In diesen Fällen sollen auch der 

notwendige Unterhalt des jungen Menschen sichergestellt und Krankenhilfe nach 

Maßgabe des § 40 geleistet werden. 

(4)  Die Angebote sollen mit den Maßnahmen der Schulverwaltung, der Bundesagentur 

für Arbeit, der Jobcenter, der Träger betrieblicher und außerbetrieblicher Ausbildung 

sowie der Träger von Beschäftigungsangeboten abgestimmt werden. 

§ 13a Schulsozialarbeit 

Schulsozialarbeit umfasst sozialpädagogische Angebote nach diesem Abschnitt, die jungen 

Menschen am Ort Schule zur Verfügung gestellt werden. Die Träger der Schulsozialarbeit 

arbeiten bei der Erfüllung ihrer Aufgaben mit den Schulen zusammen. Das Nähere über In-

halt und Umfang der Aufgaben der Schulsozialarbeit wird durch Landesrecht gere-

gelt. Dabei kann durch Landesrecht auch bestimmt werden, dass Aufgaben der Schulsozial-

arbeit durch andere Stellen nach anderen Rechtsvorschriften erbracht werden. 

§ 14 Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz 

(1)  Jungen Menschen und Erziehungsberechtigten sollen Angebote des erzieherischen 

Kinder- und Jugendschutzes gemacht werden. 

(2)  Die Maßnahmen sollen 

 
1. junge Menschen befähigen, sich vor gefährdenden Einflüssen zu schützen und sie zu 

Kritikfähigkeit, Entscheidungsfähigkeit und Eigenverantwortlichkeit sowie zur Ver-

antwortung gegenüber ihren Mitmenschen führen, 
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2. Eltern und andere Erziehungsberechtigte besser befähigen, Kinder und Jugendliche 

vor gefährdenden Einflüssen zu schützen. 

Ebenso sind das Jugendschutzgesetz (JuschG) sowie das Thüringer Nichtraucherschutzgesetz 

(ThürNRSchutzG) für die offenen Kinder- und Jugendeinrichtungen von großer Bedeutung.  

Thüringer Kindergartengesetz (ThürKigaG) 

Das Thüringer Gesetz über die Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern in Kindergär-

ten, anderen Kindertageseinrichtungen und in Kindertagespflege als Ausführungsgesetz zum 

Achten Buch Sozialgesetzbuch legt den Anspruch sowie die Rechte und Pflichten aller Betei-

ligten fest. Die §§ 16 und 17 ThürKigaG regeln die Personalausstattung und Leitung. Entspre-

chend § 2 ThürKigaG hat jedes Kind mit gewöhnlichem Aufenthalt in Thüringen ab dem voll-

endeten 1. Lebensjahr bis zum Schuleintritt einen Rechtsanspruch auf ganztägige Förderung 

in einer Kindertageseinrichtung. Dem Wunsch- und Wahlrecht (§ 5 ThürKigaG) entspre-

chend, haben Eltern das Recht, im Rahmen freier Kapazitäten zwischen den verschiedenen 

Kindertagesstätten am Ort ihres gewöhnlichen Aufenthaltes oder an einem anderen Ort zu 

wählen. Gemäß § 30 sind Eltern in den letzten 24 Monaten vor Schuleintritt des Kindes von 

der Beitragspflicht in der Kindertageseinrichtung befreit. Weiterhin ist der Thüringer Bil-

dungsplan die verbindliche Grundlage der pädagogischen Arbeit. Er beschreibt die Bildungs-

bereiche, die Kooperation mit den Eltern und weitere relevante Themen. 

bŀŎƘ ŘŜǊ 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ŘŜǎ αDǳǘŜ-KiTa-DŜǎŜǘȊά ǿǳǊŘŜƴ ǾƻƳ .ǳƴŘ ǊǳƴŘ мпн aƛllionen Euro für 

Thüringer Kindertageseinrichtungen bereitgestellt. Dieses Geld sollte dazu dienen, Maßnah-

men in verschiedenen Handlungsfeldern umzusetzen. Hauptaugenmerke liegen dabei auf 

der Stärkung der Betreuungsqualität, Ausbau von multiprofessionellen Teams, der Gewin-

nung qualifizierter Fachkräfte durch praxisintegrierte Ausbildung und der Ausbau der Bei-

tragsfreiheit. 
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Thüringer Sportfördergesetz (ThürSportFG) 

Ziel des Thüringer Sportfördergesetzes ist es, für Kinder, Jugendliche und Erwachsene die 

Möglichkeit zu schaffen, sich entsprechend ihrer Interessen und Fähigkeiten in Sport (Brei-

ten- und Leistungssport), sportlichem Spiel und spielerischer Bewegung zu betätigen. Dabei 

erfolgt die Umsetzung des Ziels sowohl durch Investitionen in Maßnahmen zum Aus-, Um- 

und Neubau, Modernisierung und Sanierung öffentlicher Spiel- und Sportanlagen, Schul-

sport- und Hochschulsportanlagen, als auch durch Förderung anerkannter Sportorganisatio-

nen.  
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Abb. 1: Jugendschutzgesetz 
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2 Theoretische Grundlagen 

 

Im Folgenden werden die theoretischen Grundlagen für die allgemeine Kinder- und Jugend-

arbeit näher erläutert. 

 

2.1 Arbeitsansätze in der Kinder- und Jugendhilfe 

 

Für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen existiert eine Vielzahl an theoretischen Grund-

lagen. Unter diesem Gesichtspunkt muss berücksichtigt werden, dass für die verschiedenen 

Aufgabenbereiche, Angebote und Mikroprojekte mehrere Ansätze ihre Verwendung finden.  

 

Grundlage der Sozialen Arbeit sind folgende klassische Methoden: 

 

1. Einzelfallhilfe (Stärkung des Individuums und Hilfe zur Selbsthilfe) 

 

2. Soziale Gruppenarbeit (Stärkung der Sozialkompetenz und Überwindung von Ent-

wicklungsdefiziten oder Verhaltensproblemen) 

 

3. Gemeinwesenarbeit (mit systemischen Ansatz) 

 

Hinzu kommt das Case Management, welches das Individuum gezielt unterstützen und för-

dern soll. Darüber hinaus finden auch Elemente der Erlebnis- und Medienpädagogik sowie 

der Netzwerkarbeit ihre Anwendung. Fachkräfte sollten weiterhin lebenswelt- und sozial-

raumorientiert arbeiten und die Bedürfnisse der jeweiligen Zielgruppe berücksichtigen. Die-

ses sollte anhand von Methoden aus dem Bereich der Jugendbeteiligung und Partizipation 

umgesetzt werden.1 

 

 

  

 
1 Vgl. Maykus, Stephan (2009) 
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2.2 Grundprinzipien der Offenen Kinder- und Jugendarbeit 

 

Freiwilligkeit ς Offenheit ς Partizipation ς Lebensweltorientierung 

 

Freiwilligkeit: 

 

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit beruht auf dem Prinzip der Freiwilligkeit. Demzufolge 

besuchen junge Menschen den Offenen Treff und die Angebote aus ihrer eigenen Initiative 

heraus. 

 

Offenheit: 

 

Offenheit ist ein weiteres Prinzip der Kinder- und Jugendarbeit. Sie besitzt drei Dimensionen: 

 

1. Die Adressaten: 
Kinder- und Jugendarbeit kennt keine soziale und kulturelle Ausgrenzung. Ein Besuch 
ist an keine Voraussetzung geknüpft. 
 

2. Zugang: 
Alle Angebote werden niederschwellig organisiert. Dies bedeutet, dass die Zugangs-
voraussetzungen zu den einzelnen Angeboten sehr gering sind und ohne besondere 
Vorkenntnisse möglich sind. Die Beiträge sind kostenfrei bis niedrig gehalten. 
 

3. Lernprozess: 
Offene Kinder- und Jugendarbeit verfolgt keinen bestimmten Bildungsauftrag. Die 
Lerneffekte sind meist alltagsnah und entsprechen einem offenen Bildungsprozess. 
 

Offene Kinder- und Jugendarbeit zeichnet sich durch ihre Pluralität aus. Junge Menschen 

aller sozialer Schichten, mit und ohne Migrationshintergrund und verschiedenster Alters-

gruppen finden durch Sie Orte für Partizipation, Selbstverwirklichung durch Selbsthilfeorien-

tierung, Begegnung, gemeinsame Aktionen und Integration.2 

 

 

 

 
2 Vgl. Seckinger M. et al. (2016) 
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Partizipation: 

 

Erlaubt Kindern und Jugendlichen eine aktive Mitgestaltung bei den Themen der Angebote 

und deren Formen und soll weiterhin dazu anregen, sich kontinuierlich mit einzubringen. Die 

Mitbestimmung sichert somit das Anknüpfen an die aktuellen Bedürfnisse und Interessen. 

 

Lebensweltorientierung/  Sozialraumorientierung: 

 

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit knüpft an den Erfahrungen, Bedürfnissen und Fertigkei-

ten junger Menschen an. Ihre Aufgabe ist es, die Lebenswelt der Jugendlichen zu verstehen 

und sie mit der Arbeit zu koordinieren. Lebensweltorganisierte Soziale Arbeit agiert somit 

direkt in den jeweiligen Lebensverhältnissen und versucht, genau dort die Menschen zu kräf-

tigen und zu stabilisieren.3 

 

2.3 Bedürfnisstruktur von Kindern und Jugendlichen4 

 

Bedürfnisse von Adressaten und Nutzern als solche wahrzunehmen, gezielt zu ermitteln, 

sowie die Ergebnisse in den Planungsprozess einzubringen, wird somit zu einer  

wesentlichen und gleichzeitig ständigen Aufgabe der Jugendhilfeplanung. In der Literatur 

lassen sich grundsätzlich zwei verschiedene Definitionen von Bedürfnis finden: 

 

1. α.ŜŘǸǊŦƴƛǎ ƛǎǘ Řŀǎ DŜŦǸƘƭ ŜƛƴŜǎ aŀƴƎŜƭǎ Ƴƛǘ ŘŜƳ {ǘǊŜōŜƴΣ ƛƘƴ Ȋǳ ōŜǎŜƛǘƛƎŜƴΦ 

2. Bedürfnisse sind Erfordernisse der Erhaltung und harmonischen Entwicklung der 

ƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘŜƴ bŀǘǳǊ ƛƴ ƛƘǊŜǊ ¢ƻǘŀƭƛǘŅǘάΦ5 

Bezogen auf die Kinder- und Jugendhilfe lassen sich einige Bedürfnisbereiche beschreiben, 

deren Befriedigung auch als Aufgabenstellung für die Jugendhilfe begriffen werden können: 

 

¶ Physiologische Bedürfnisse (z.B. Ernährung, Wohnen, Kleidung, Sexualität, Arbeit zur 

materiellen Absicherung) 

 
3 Vgl. Thiersch, H. (1992) 
4 Vgl. Lukas, H. et al (1996) 
5 Deutscher Verein (1986) 
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¶ Sicherheitsbedürfnisse (z.B. nach Stabilität und Kontinuität, Schutz, Orientierung) 

¶ Soziale Bedürfnisse und Bedürfnisse nach Anerkennung und Wertschätzung (z.B. 

nach Kommunikation und Integration, Gebrauchtwerden, altersgemäße Gruppenzu-

gehörigkeit, familiäre Fürsorge, außerfamiliäre Bezugspersonen, Selbstbestimmung, 

Erleben und Ausprägen der eigenen Individualität) 

 

¶ Bedürfnis nach Selbstverwirklichung (z.B. Verwirklichung von Zielen, Wünschen Inte-

ressen, Partizipation und Mitwirkung) 

 

2.4 Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung 

 

αvǳŀƭƛǘŅǘά ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘ ŜƛƴŜ 9ƛƎŜƴǎŎƘŀŦǘ ƻŘŜǊ ŜƛƴŜ .ŜǎƻƴŘŜǊƘŜƛǘΣ ŘƛŜ ŜƛƴŜƳ tǊƻŘǳƪǘΣ ŜƛƴŜǊ 

Leistung, einem Vorgang oder einem Ergebnis zugesprochen bzw. von ihm erwartet wird. 

Qualität ist dabei das Ergebnis einer Übereinkunft darüber, was relevante Gruppen damit 

verbinden wollen. Qualitätskriterien sind somit nicht raum-zeitlich unabhängig wirkende 

oder feststellbare Merkmale, sondern variieren je nach Ort, Zeit oder Veränderungen. 

 

Qualitätsebenen für die Jugendhilfeplanung nach Donabedian6 

 

Strukturqualität bezieht sich auf den organisatorischen und personellen Rahmen, unter dem 

die Arbeit stattfindet und umfasst z.B. folgende Aspekte: 

¶ Größe und Beschaffenheit von Einrichtungen und Diensten 

¶ Organisatorische Einbindung von Angeboten und Maßnahmen der Jugendhilfe 

¶ Qualifikation der Mitarbeiter  

¶ Ausstattung der Räumlichkeiten für die Nutzer 

¶ Organisation von Abläufen 

 
6 Simon, T. (2007) 



13 

 

Prozessqualität bezieht sich auf den Weg und die konkreten Inhalte einzelner Leistungen 

und umfasst z.B. folgende Aspekte: 

¶ Bedarfsevaluation, Planung, Ausführung, Dokumentation 

¶ Ablauf und Durchführung der Hilfemaßnahmen (Erstgespräche, Hilfeplanung usw.) 

¶ Verhalten gegenüber dem Nutzer, gegenüber bestimmter Nutzergruppen 

¶ Verhalten in Krisensituationen 

Ergebnisqualität bezieht sich auf den Grad der Übereinstimmung zwischen Ziel und konkre-

ter Leistung (Erfolg) und umfasst z.B. folgende Aspekte: 

¶ angestrebte Ergebnisse im Unterstützungsprozess 

¶ angestrebte Ziele für die Zielgruppe oder den Sozialraum 

¶ Zufriedenheit der Zielgruppe 

¶ Zufriedenheit der hauptamtlichen Mitarbeiter der Jugendhilfe 

¶ Vermeidung von Beziehungsabbrüchen 

Diese Kriterien dienen der ersten Strukturierung von Qualität in der Kinder- und Jugendhilfe. 

Die Bestimmung von psychosozialen, kognitiven und biographischen Auswirkungen pädago-

gischer Arbeit bleibt allerdings unberücksichtigt. Es bedarf somit einer multiperspektivischen 

Erfolgsbeurteilung mithilfe von sog. Wirksamkeitsdialogen, die alle handelnden Akteure der 

jeweiligen Systeme (z.B. Schule-Jugendhilfe-Familie oder Verwaltung-Kinder-Jugendliche-

Einrichtungsvertreter) einbezieht. 
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3. Auswertung der Maßnahmen des Kinder- und Jugendförderplans 2019-
2022 

Die dritte Auflage des Kinder- und Jugendförderplans der Stadt Sondershausen von 2019-

2022 hat mit insgesamt 18 ausformulierten Maßnahmen den Handlungsrahmen für die Kin-

der- und Jugendarbeit der 4-jährigen Förderperiode festgelegt. Die Maßnahmen sind u.a. aus 

der Sozialraumkonferenz der Stadt Sondershausen mit Vertretern aus der Sozialarbeit, Poli-

tik, Wirtschaft und Verwaltung hervorgegangen.  

Mit Beschluss des Kinder- und Jugendförderplans in der Stadtratssitzung am 11.04.2019, 

waren alle Inhalte und Maßnahmen bindend für die Ausgestaltung und Umsetzung der Kin-

der- und Jugendarbeit in Sondershausen. 

Die Bearbeitung, der im Folgenden erläuterten Maßnahmen, wurde durch die Corona-

Pandemie maßgeblich eingeschränkt. Bereits erarbeitete Umsetzungsfortschritte mussten 

pausieren, das Treffen in Arbeitsgruppen zur gemeinsamen Entwicklung von Ideen wurde 

erschwert und der Zugang zu den Kindern und Jugendlichen, außerhalb von Einrichtungen 

mit höchsten Hygienestandards, war deutlich erschwert. Trotz dieser Hindernisse ist es ge-

lungen, fast alle Maßnahmen umzusetzen bzw. den Start für eine fortlaufende Umsetzung zu 

ermöglichen.  

Von den 18 formulierten Maßnahmen wurden elf vollumfänglich umgesetzt, 5 sind bereits 

teilweise umgesetzt bzw. werden fortlaufend weitergeführt. Bei lediglich 2 Maßnahmen be-

darf es noch einer weiteren Bearbeitung, wozu im späteren Verlauf mit genaueren Ausfüh-

rungen näher eingegangen wird.  
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M.1. [ŜƛǘōƛƭŘ α{ƻƴŘŜǊǎƘŀǳǎŜƴ нлолά 

 

Das Leitbild der Stadt Sondershausen wurde 2018 

beschlossen und veröffentlicht. Thematische 

Schwerpunkte wie der demografische Wandel, die 

Digitalisierung, der Klimawandel und der Wunsch 

nach mehr Bürgerbeteiligung werden hierin thema-

tisiert. Ein besonderer Fokus des Leitbildes liegt auf 

der sinkenden Anzahl Kinder und Jugendlicher der 

Stadt, die durch die Stärkung der Wirtschaft und des 

Bildungsstandortes wieder steigen sollen.  

 

M. 2.  Erstellung einer Förderrichtlinie        

Die Kinder- und Jugendarbeit der Stadt soll über eine Förderrichtlinie, als Grundlage für die 

materielle Unterstützung der freien Träger, geregelt werden. Der Jugendförderplan der Stadt 

gibt durch die Fortschreibung von vier Jahren, parallel zur Fortschreibungsperiode des Land-

kreises, bereits einen breit gefächerten Handlungsrahmen für die Kinder- und Jugendarbeit 

in Sondershausen vor. Die städtischen Förderverträge für die freien Träger sind bereits an 

diesen Zeitraum gebunden, um eine gute und nachhaltige Arbeit mit beständigem Fachper-

sonal gewährleisten zu können. 

Durch die Erneuerung der Förderrichtlinie für die Vereinsförderung, können hier jährlich 

zusätzliche Mittel für Veranstaltungen, Sach- und Personalkosten beantragt werden. 

 

 

 

Abb. 2: Leitbild der Stadt Sondershausen 
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M.3. Familiengerechte Kommune         

{ƻƴŘŜǊǎƘŀǳǎŜƴ ǿǳǊŘŜ ŀƳ нсΦлтΦнлнм ŀƭǎ αCŀƳƛƭƛŜƴƎŜǊŜŎƘǘŜ YƻƳƳǳƴŜά ȊŜǊǘƛŦƛȊƛŜǊǘΦ 5ƛŜ ƎŜπ

meinsame Familienorientierung mit dem Landkreis, steht hierbei im Vordergrund. Das Ver-

fahren beinhaltet nach Erhebung der Bedarfe, der Analyse und der Beteiligungsphase mit 

½ƛŜƭǾŜǊŜƛƴōŀǊǳƴƎΣ ŘƛŜ ½ŜǊǘƛŦƛȊƛŜǊǳƴƎ ǳƴŘ ŘƛŜ ŘǊŜƛƧŅƘǊƛƎŜ ¦ƳǎŜǘȊǳƴƎǎǇƘŀǎŜΦ αCŀƳƛƭƛŜ ƛǎǘ ƳŜƘǊ 

als Mutter, Vater und Kind, es gehören ebenso Verwandte, Freunde, Nachbarn und weitere 

Unterstützer dazu, welche eine Gemeinschaft bilden und füreinander Verantwortung über-

nehmen. Sondershausen soll für junge Familien, Unternehmen und Investoren interessant 

sowie lebenswert für die Einwohner aller Generationen werden. Folgende übergeordneten 

Entwicklungsziele wurden im Rahmen des Auditprozesses formuliert: 

- Die Verbundenheit der Bürgerinnen und Bürger mit der Stadt Sonderhausen fördern. 

- Ein Gefühl von Zusammengehörigkeit ς auch zwischen Kernstadt und den zugehöri-
gen Ortsteilen entwickeln. 

- Familien fühlen sich wertgeschätzt und finden bedarfsgerechte Angebote vor. 

Die Zielvereinbarung wird in den entsprechenden Maßnahmen durch die Fachbereiche der 

{ǘŀŘǘ ŦƻǊǘƭŀǳŦŜƴŘ ōŜŀǊōŜƛǘŜǘΣ ǳƳ ŘŜƳ !ƴǎǇǊǳŎƘ ŘŜǊ αCŀƳƛƭƛŜƴƎŜǊŜŎƘǘŜƴ YƻƳƳǳƴŜά {ƻƴŘŜǊπ

hausen nachhaltig gerecht zu werden. 

 

 

 

M. 4. Bau und Sanierungsmaßnahmen in Sondershäuser Kindertageseinrichtungen  

Nach Beschluss des Kinder- und Jugendförderplans für die Förderperiode 2019-2022 wurden 

zahlreiche Bau- und Sanierungsmaßnahmen in den Sondershäuser Kitas durchgeführt. Die 

Maßnahmen richten sich nach den gesetzlichen Vorgaben sowie nach der Ausrichtung der 

Kitas mit den entsprechenden Standards. Die vorhandenen Einrichtungen bieten demnach 

allgemein gute Rahmenbedingungen, die es zu erhalten gilt. Vorranging wurden seit 2019 

die Sanierung von Gruppenräumen bzw. Sanitärbereichen und Schallschutzmaßnahmen vor-

genommen sowie Außenanlagen erneuert. Während die äußeren Hüllen fast aller Objekte 

Abb. 3: Logo αAudit Familiengerech-
te Kommuneά 
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bereits eine Sanierung in Verbindung mit einer energetischen Ertüchtigung erfahren haben, 

besteht das technische Leitungsnetz (Wasser, Elektrizität, Heizung) meist aus der Bauzeit 

zwischen 1950 bis Anfang der 1990er Jahre und hat einen Sanierungsaufwand, der mitunter 

nicht im laufenden Betrieb behoben werden kann. Zudem besteht Handlungsbedarf auf-

grund aufsteigender Feuchtigkeit im Mauerwerk in einzelnen Gebäuden, deren Sanierung 

ggf. zu einer eingeschränkten Nutzung führen kann. Hierfür ist es notwendig, Objekte tem-

porär als Interims-Kindertageseinrichtung zu nutzen bzw. Ersatzneubauten zu erwägen. Auf-

grund dieser Tatsache wurde im Jahr 2021, im Zusammenhang mit einer Analyse der demo-

grafischen Rahmenbedingungen und einer Bevölkerungsprognose auch der bauliche Zustand 

der einzelnen Objekte sowie die gesamtstädtische Entwicklungsperspektive im Rahmen ei-

ƴŜǊ αYƛƴŘŜǊǘŀƎŜǎǎǘŅǘǘŜƴ-.ŜŘŀǊŦǎǇǊƻƎƴƻǎŜ {ƻƴŘŜǊǎƘŀǳǎŜƴ нлолά ƛƴ ŘŜƴ Cƻƪǳǎ ƎŜƴƻƳƳŜƴΣ 

um für die Folgejahre daraus entsprechende Handlungsschritte abzuleiten. Durch die Umset-

ȊǳƴƎ ŘŜǊ aŀǖƴŀƘƳŜ α{ŀƴƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ ŜƘŜƳŀƭƛƎŜƴ {ǘŀŘǘōƛōƭƛƻǘƘŜƪ ƛƴ ŜƛƴŜ YƛƴŘŜǊǘŀƎŜǎŜƛƴǊƛŎƘπ

ǘǳƴƎ όYƛǘŀ α{ŎƘƭƻǎǎǇŀǊƪǎǇŀǘȊŜƴάύά ƪŀƴƴ ŜƛƴŜ YŀǇŀȊƛǘŅǘ ƎŜǎŎƘŀŦŦŜƴ ǿŜǊŘŜƴΣ ǳƳ ŦƭŜȄƛōƭŜǊ ŘƛŜ 

notwendigen Sanierungen der einzelnen Objekte umzusetzen (voraussichtliche Fertigstel-

lung des Objektes zur Kita: November 2023).  

M. 5. Gebäudeunterhaltung allgemein        

Die finanziellen Mittel für die Gebäudeunterhaltung der Stadt im Bereich Sportstätten und 

JugendeinriŎƘǘǳƴƎŜƴΣ ǿǳǊŘŜƴ ǿƛŜ ƎŜǇƭŀƴǘ ŦǸǊ Řŀǎ WŀƘǊ нлмф ŜƛƴƎŜǎŜǘȊǘΦ «ōŜǊ млΦлллϵ ǿǳǊπ

den für kleinere Maßnahmen an den Gebäuden ausgegeben. 

 

M. 6. Sanierung {ǇƻǊǘȊŜƴǘǊǳƳ α!Ƴ DǀƭŘƴŜǊά       

Die Grundsanierung des Sportzent-

ǊǳƳǎ α!m Göldnerά konnte durch 

eine 90%ige Förderung des Bundes 

ŀǳǎ ŘŜƳ tǊƻƎǊŀƳƳ α{ŀƴƛŜǊǳƴƎ 

kommunaler Einrichtungen in den 

.ŜǊŜƛŎƘŜƴ {ǇƻǊǘΣ WǳƎŜƴŘ ǳƴŘ YǳƭǘǳǊά 

umgesetzt werden. Abb. 4: Sportzentrum "Am Göldner" 
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Nach einem 2-jährigen Antragsverfahren begannen im Februar 2020 die Bauarbeiten. Insge-

samt waren 25 Firmen, überwiegend aus der Stadt und dem Kyffhäuserkreis, an der Umset-

zung der Baumaßnahme beteiligt. Ab 2022 konnten die Nutzer die Sportanlage übernehmen. 

LƳ {ŜǇǘŜƳōŜǊ нлно ǿǳǊŘŜƴ ŀƭƭŜ .ŀǳŀǊōŜƛǘŜƴ ŀōƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴ ǳƴŘ Řŀǎ {ǇƻǊǘȊŜƴǘǊǳƳ α!Ƴ 

DǀƭŘƴŜǊά ƴŀŎƘ оΣр WŀƘǊŜƴ .ŀǳȊŜƛǘ ƻŦŦƛȊƛŜƭƭ ǿƛŜŘŜǊ ŜǊǀŦŦƴŜǘΦ  

Die Generalsanierung umfasste mehrere Teilobjekte:  

¶ Sanierung der Leichtathletikanlage mit neuem Kunstrasenspielfeld  

¶ Neubau des Funktionsgebäudes mit Zuschauertribüne  

¶ Abriss des Mehrzweckgebäudes  

¶ Sanierung des Rasenspielfeldes  

¶ Instandsetzung der Außenanlage  

5ƛŜ DŜǎŀƳǘƪƻǎǘŜƴ ōŜƭŀǳŦŜƴ ǎƛŎƘ ŀǳŦ рΣм aƛƻΦ ϵΦ ±ŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜ {ǇƻǊǘǾŜǊŜƛƴŜ ǳƴŘ ŘƛŜ {ƻƴŘŜǊǎπ

häuser Schulen werden die Anlagen für das tägliche Training und den Sportunterricht nut-

zen.  

aΦ тΦ CǀǊŘŜǊǳƴƎ ŘŜǎ YƛƴŘŜǊǎǇƻǊǘǎ α{ǇƻǊǘƎǳǘǎŎƘŜƛƴŜ ŦǸǊ {ŎƘǳƭŀƴŦŅƴƎŜǊά    

 

Um Kinder schon früh an Sport- und Bewegungsangebote der Stadt 

Sondershausen heranzuführen, sollen für alle Schulanfänger Sport-

gutscheine zur Verfügung gestellt werden, die den Schulanfängern 

eine einjährige beitragsfreie Mitgliedschaft in einem Sportverein er-

möglichen. Diese Gutscheine werden seit 2019 jährlich ausgegeben. 

 

 

 

Abb. 5: Sportgutschein 
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M. 8. Erweiterung der Skate Arena         

Die Skate Arena ist seit über 14 Jahren 

eine der beliebtesten Freizeiteinrichtun-

gen in Sondershausen. Neben den Mög-

lichkeiten des Skatebetriebes in der In-

doorhalle, sollte eine weitere Räumlich-

keit der sportlichen Betätigung, vor allem 

für die Kinder im Alter 2 bis 10 Jahren, 

geschaffen werden.  

So wurde im Jahr 2021 der Indoor Spiel- 

und Kletterparcours angebaut. Die Kosten beliefen sich hier auf ŎŀΦ уллΦллл ϵ ǿƻǾƻƴ ŘƛŜ 

Stadt 34 % der Kosten zu tragen hatte. Die restlichen 66 % wurden über das Förderpro-

ƎǊŀƳƳ α{ƻȊƛŀƭŜ {ǘŀŘǘά ŦƛƴŀƴȊƛŜǊǘΦ  

M. 9. Kooperation, Vernetzung und geplante Qualifizierung     

Kooperation und Vernetzung ist in der Kinder- und Jugendarbeit ein wichtiger Bestandteil für 

eine qualitativ hochwertige Arbeit im Sozialraum. Der erste Schritt für den Ausbau der Ko-

operation zwischen den Trägern, Einrichtungen, Vereinen und der Stadtverwaltung war die 

bŜǳǎǘǊǳƪǘǳǊƛŜǊǳƴƎ ŘŜǎ !ǊōŜƛǘǎƪǊŜƛǎŜǎ αWǳƎŜƴŘǇŦƭŜƎŜάΦ bŀŎƘ !ƴŀƭȅǎŜ ŘŜǊ LƴƘŀƭǘŜ ǳƴŘ .ŜŘŀǊŦŜΣ 

ǿǳǊŘŜ ŘŜǊ !ǊōŜƛǘǎƪǊŜƛǎ ǳƳōŜƴŀƴƴǘ ƛƴ α!ǊōŜƛǘǎƪǊŜƛǎ CŀƳƛƭƛŜƴŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜǎ {ƻƴŘŜǊǎƘŀǳǎŜƴάΦ 

Die Vorbereitung der Treffen erfolgt über die Zuarbeit thematischer Schwerpunkte und In-

halte, die über die Abarbeitung der Tagesordnung besprochen werden. Gemeinsame Aktio-

nen und Veranstaltungen, Problemlagen und Bedarfe werden thematisiert. Die Kooperation 

der Anwesenden hat sich durch eine gut aufgebaute Netzwerkarbeit deutlich verbessert. 

Auch die Zusammenarbeit mit dem Landkreis hat sich verstärkt. Vor allem im Bereich der 

Kinder- und Jugendbeteiligung werden die beidseitigen Interessen und Bedarfe ausgetauscht 

ǳƴŘ ōŜŀǊōŜƛǘŜǘΦ αDŜƳŜƛƴǎŀƳ ŦǸǊ ǳƴŘ Ƴƛǘ YƛƴŘŜǊƴ ǳƴŘ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜƴά ist das Ziel der Mitwir-

kenden.  

 

 

Abb. 6: Kletterparcours der Skate Arena 
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M. 10. Stärkung der Vereine          

Durch Erstellung einer Vereinsförderrichtlinie haben sämtliche Vereine der Stadt Sonders-

hausen im Bereich Kultur, Sport, Kinder-, Jugend- und Sozialarbeit die Möglichkeit, einen 

Vereinszuschuss für Veranstaltungen, Sach- und Personalkosten zu beantragen. Zudem wird 

ŘŜƴ ±ŜǊŜƛƴŜƴ ȊǳƳ αIŜƛƳŀǘǎƘƻǇǇŜƴά ŘŜǊ {ǘŀŘǘ ƧŅƘǊƭƛŎƘ ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ƎŜƎŜōŜƴΣ ǎƛŎƘ ƛƳ 

Rahmen eines verkaufsoffenen Sonntags mit ihren Vereinen zu präsentieren und Nachwuchs 

zu werben. Auch der Tag der Vereine an einigen Sondershäuser Schulen wird zur Nach-

wuchsgewinnung genutzt. Die Förderrichtlinie der Vereinsförderung sowie der Antrag sind in 

der Vereinsförderrichtlinie nachzulesen. 

M. 11. Freiwilligenagentur ς tǊƻƎǊŀƳƳ α9ƴƎŀƎƛŜǊǘŜ {ǘŀŘǘά     

Um das Ehrenamt in Sondershausen und dem 

Kyffhäuserkreis zu stärken, wurde in Koopera-

tionsarbeit zwischen dem Landkreis, der α9ƴπ

ƎŀƎƛŜǊǘŜƴ {ǘŀŘǘά ǳƴŘ ŘŜǊ {ǘŀŘǘ {ƻƴŘŜǊǎƘŀǳπ

sen ein Ehrenamtsbüro in den Räumlichkeiten 

ŘŜǎ LƴƴŜƴǎǘŀŘǘƧǳƎŜƴŘŎƭǳōǎ α²ƻƭƪŜ тά ƛƳ 5Ŝπ

zember 2022 eröffnet. Das Büro kann, nach 

terminlicher Absprache, für eine Ehrenamts-

beratung und als Anlaufstelle für interessierte 

Bürger genutzt werden.  

Die Stadt stellt dem Landkreis die Räumlich-

keit kostenfrei zur Verfügung. Ansprechpartner beim Landkreis ist Herr Kohlschreiber. Tel.: 

03632 741526, E-Mail: t.kohlschreiber@kyffhaeuser.de. 

 

 

 

 

 

Abb. 7: Ehrenamtsbüro Sondershausen 
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M. 12. Beteiligung und Partizipation        

 

 

 

 

 

 

Die Bürger der Stadt Sondershausen werden seit 2021 aktiv in städtische Veränderungs- und 

Ehescheidungsprozesse mit einbezogen. Digitale Umfragen, die Möglichkeit eines Bürger-

budgets für persönliche Wünsche im Stadtgebiet und den Ortsteilen, oder im Rahmen eines 

Kinder- und Jugendbeirates im politischen Meinungsbild durch eine Interessenvertretung 

mitzuwirken, sind bereits gut genutzte Partizipationsformate der Stadt. Um die Stadt lebhaft 

und attraktiv für ihre Bewohner zu gestalten, sollen die aktuellen Themen der Verwaltung 

weiterhin transparent über die Medien den Bürgern zugänglich gemacht werden. 

Der Startschuss der Kinder- ǳƴŘ WǳƎŜƴŘōŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ ŘŜǊ {ǘŀŘǘ ƛǎǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ tǊƻƧŜƪǘ αWǳƎŜƴŘ 

ŜƴǘǎŎƘŜƛŘŜǘά ŘŜǊ ƎŜƳŜƛƴƴǸǘȊƛƎŜƴ IŜǊǘƛŜǎǘƛŦǘǳƴƎ ƎŜƭǳƴƎŜƴΦ tŀǊŀƭƭŜƭ ȊǳǊ CƻǊǘǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ŘŜǎ 

Kinder- und Jugendförderplans setzt sich der Beirat für die nächste Legislaturperiode zu-

sammen. Der Aufbau des Beirats erfolgt seit Juni 2023. Die Bewerber für den Kinder- und 

Jugendbeirat werden in der Stadtratssitzung am 23.11.2023 gewählt. Ebenfalls wird die Sat-

zung in dieser Sitzung beschlossen und als Grundlage für die zukünftige Beiratsarbeit ver-

wendet.  

M. 13. Neustrukturierung des Arbeitsfeldes Stadtjugendpflege     

5ŀǎ !ǊōŜƛǘǎŦŜƭŘ α{ǘŀŘǘƧǳƎŜƴŘǇŦƭŜƎŜά ǿǳǊŘŜ ƴŜǳ ǎǘǊǳƪǘǳǊƛŜǊǘ ǳƴŘ ŘƛŜ ¢ŅǘƛƎƪŜƛǘǎōŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ 

entsprechend angepasst. Diese ist unter Punkt 6.4.1 zu finden.  

 

 

Abb. 8: Flyer Kinder- und Jugendbeirat 
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M. 14. Errichtung von weiteren Jugendzimmern       

In den Jahren 2019-2022 wurden die geplanten Neuerrichtungen der Jugendclubs Thalebra, 

Himmelsberg sowie der Innenstadt umgesetzt. Die finanziellen Mittel für Sach- und Betriebs-

kosten werden jährlich im städtischen Haushalt eingeplant.  

 

   

 

 

   

M. 15. Schaffung einer Begegnungsstätte im Ortsteil Berka     

Die Maßnahme konnte bis Ende 2022 nicht umgesetzt werden und ist als neue Maßnahme 

für den Kinder- und Jugendförderplan 2023-2026 formuliert (s. 8.3, M. 12.). Die Umsetzung 

ist für 2024 geplant. 

M. 16. Neuausrichtung und Stärkung bestehender Einrichtungen    

5ŀǎ αIŀǳǎ ŘŜǊ WǳƎŜƴŘάΣ ǿŜƭŎƘŜǎ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ǳƴȊǳǊŜƛŎƘŜƴŘŜ bǳǘȊǳƴƎ ƛƴ WŜŎƘŀ ǳƳǎǘǊǳƪǘǳǊƛŜǊǘ 

ǿŜǊŘŜƴ ǎƻƭƭǘŜΣ ƛǎǘ ƧŜǘȊǘ Řŀǎ αIŀǳǎ ŘŜǊ ±ŜǊŜƛƴŜάΣ ƛƴ ŘŜƳ ȊǳƳ ŜƛƴŜƴ αbŀǘǳǊŀ нлллά ƛƘǊŜƴ {ƛǘȊ 

hat. Zum anderen stehen Räume für Vereine der Stadt und für private Veranstaltungen zur 

Verfügung. Die größte Kinder- und Jugendeinrichtung der Stadt, der Jugend- und Schülertreff 

αWǳ{¢ά ǿƛǊŘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ ±ƛŜǊƧŀƘǊŜǎǾŜǊǘǊŀƎ bis Ende 2026 weiter gefördert. Jährlich bezu-

schusst die Stadt die Einrichtung in Trägerschaft des Kreisjugendring Kyffhäuserkreis e.V. mit 

прΦллл ϵ ŦǸǊ tŜǊǎƻƴŀƭ- und Sachkosten.  

  

 

 

 

Abb.12: Haus der Vereine Abb.13: "JuST" 

Abb. 9: Innenstadtjugendclub 
              "Wolke 7" 

Abb. 10: Jugendclub Thalebra Abb.11: Jugendclub 
                Himmelsberg 
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M. 17. Berichtswesen inkl. Besucher- bzw. Nutzerstatistik     

Ein einheitliches Berichtswesen wurde nicht eingeführt. Alle Jugendclubs und Einrichtungen 

der Stadt führen Listen zur Besucherstatistik, die aber aufgrund verschiedener Pflichtanga-

ben des Fördergeldgebers unterschiedlich aussehen können. 

M. 18. Aktive Primärprävention ς αwŜǾƻƭǳǘƛƻƴ ¢Ǌŀƛƴ- !ƴǘƛŘǊƻƎŜƴȊǳƎά    

Am 12., 13. und 16.09.2019 haben am Hauptbahnhof in Sondershausen die 10. Jugendprä-

ventionstage des Landkreises stattgefunden. Hierbei unterstützte die Stadt nicht nur perso-

nell und organisatorisch, sondern beteiligte sich auch Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ CǀǊŘŜǊǳƴƎ Ǿƻƴ млΦллл ϵ ŀƴ 

dem Projekt. YŜǊƴǇǳƴƪǘ ŘŀōŜƛ ǿŀǊ ŘŜǊ !ƴǘƛŘǊƻƎŜƴȊǳƎ αwŜǾƻƭǳǘƛƻƴ ¢ǊŀƛƴάΦ 5ŜǊ ½ǳƎ ōŜǎǘŀƴŘ 

aus sechs Waggons, in denen mit Hilfe multimedialer interaktiver Säulen auf mehreren Ebe-

nen eine Geschichte über die Ursprünge, Entwicklung und Folgen einer Drogensucht aufge-

klärt wurde.  

 

 

 

 

 

 

 

4 Relevante statistische Darstellungen 

 

Im folgenden Abschnitt werden aktuelle und zukünftige Entwicklungen der Stadt Sonders-

hausen und der umliegenden Ortschaften dargestellt. 

 

4.1 Demographische Entwicklungen der Stadt Sondershausen  

 

Abb.14: Antidrogenzug "Revolution Train" 
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Der demographische Wandel ist in der Lebenswirklichkeit der Kommunen angekommen. Die 

Auswirkungen der Entwicklungen schlagen sich auch in Mittelstädten, wie der Stadt Son-

dershausen, nieder und stellen folglich die Tragfähigkeit vorhandener Strukturen auf den 

Prüfstand. Es werden dahingehend entsprechende Handlungs- und Anpassungsstrategien in 

verschiedensten Bereichen der Stadt erforderlich.7 

Im Stadtgebiet und in den Ortsteilen von Sondershausen ist bereits seit Beginn der 90er Jah-

re ein stetig fortschreitender Bevölkerungsrückgang zu verzeichnen.  

Der demographische Wandel hat somit auch Auswirkungen auf die relevanten Zielgruppen 

der Kinder- und Jugendhilfeplanung und die damit zusammenhängenden Angebote, welche 

für die jeweiligen Altersgruppen vorzuhalten sind. Um den Bedarf an Kinder- und Jugendhil-

feeinrichtungen abzuschätzen muss folglich festgestellt werden, inwieweit ein Fortschritt 

des Bevölkerungsrückgangs stattgefunden hat und wie die Prognose der Bevölkerungsent-

wicklung für die nächsten Jahre aussieht.  

 

Bevölkerungsentwicklung ausgewählter Zielgruppen der Stadt Sondershausen 

 

Die folglich dargestellten Daten zeigen zunächst den Rückgang der Anzahl der relevanten 

Zielgruppen für die Kinder- und Jugendarbeit. Außerdem dienen sie als Grundlage für die 

Kinder- und Jugendförderplanung der Stadt Sondershausen.  

Die relevanten Zielgruppen beziehen sich im vorliegenden Plan auf Kinder und Jugendliche 

im Alter von 0 bis 26 Jahre. Diese Altersspanne wird nochmals in Altersgruppen unterteilt: 0 

bis unter 6-Jährige, 6 bis unter 14-Jährige, 14 bis unter 18-Jährige und 18 bis 26-Jährige. Die-

se Aufteilung lässt Rückschlüsse in Bezug auf das Vorhalten der jeweiligen Angebote für die 

verschiedenen Altersklassen zu.  

 

Hinweis: Die statistischen Zahlen der Stadt Sondershausen wurden auf Grundlage der Statis-

tik des Einwohnermeldeamtes aufgearbeitet. Hierbei ist der Hauptwohnsitz ausschlagge-

bend. 

 

 
7 Vgl. Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft 2016: Demographiebericht, Teil 1.   
  Bevölkerungsentwicklung des Freistaats Thüringen und seiner Regionen. Erfurt.  
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Abb.15: Entwicklung der Zahl junger Menschen von 0 bis 26 Jahre in der Stadt Sondershausen 2002-20238

  

Während im Jahr 2011 die Anzahl der Kinder und Jugendlichen im Alter von 0 bis 26 Jahre 

bei 4.190 lag, sind es im Jahr 2023 4.857. Hieran ist zu erkennen, dass innerhalb von 12 Jah-

ren, der Anteil junger Menschen einen Zuwachs von 667 verzeichnet. Seit dem Jahr 2014 

lässt sich eine relativ stabile Bevölkerungszahl im Durchschnitt 4.688 jungen Menschen in 

Sondershausen verzeichnen. 

 

 

 

 

 

 

 
8 Vgl. Einwohnermeldeamt Stadt Sondershausen, Stand: 15.05.2023 
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Dieses Diagramm stellt die Zu- und Weggezogenen im Alter von 0 bis 26 Jahren im Zeitraum 

von 2006 bis 2022 gegenüber. Im Durchschnitt sind 500 Menschen zugezogen und 170 weg-

gezogen. Während im Jahr 2007 eine Spitze von fast 1000 neuen Bürgern erreicht wurde, 

lässt sich in den darauffolgenden Jahren eine wenig schwankende Entwicklung erkennen. Die 

Zahl der abwandernden Bürger war 2006 mit 117 am geringsten und im Jahr 2018 mit 238 

am höchsten.9 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
9 Vgl. Einwohnermeldeamt Stadt Sondershausen, Stand: 15.05.2023 
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Die Abbildung zeigt die absolute Verteilung junger Menschen, aufgeteilt nach Stadtgebieten 

der Stadt Sondershausen im Jahr 2023 (Stand: 15.05.2023). Ausschlaggebend ist hier die 

Adresse der jeweiligen Meldung des Hauptwohnsitzes der Zielgruppe. 

Die Grafik verdeutlicht die starke Konzentration von Kindern und Jugendlichen im Stadtge-

biet. Der Anteil junger Menschen im Stadtgebiet Mitte  ist mit 26% und insgesamt 1.280 Kin-

dern und Jugendlichen am stärksten vertreten. Der Stadtteil Borntal weist den zweitgrößten 

Anteil von 13% und insgesamt 622 Kindern auf. Im Hasenholz und Östertal beträgt das pro-

zentuale Verhältnis 9%. Die geringste Konzentration von jungen Menschen kann im Stadtteil 

Jechaburg verzeichnet werden.10  

 
10 Vgl. Einwohnermeldeamt Stadt Sondershausen, Stand: 15.05.2023 
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Abb.17: Verteilung Einwohner (0-26 Jahre) in Sondershausen, nach Stadtgebieten gegliedert 
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Abb.18: Verteilung Einwohner (0 bis 26 Jahre) in Sondershausen, nach Ortsteilen gegliedert 

 

In dieser Übersicht werden die jeweiligen Ortsteile ins Verhältnis zum gesamten Stadtgebiet 

gesetzt. Diese Darstellung verdeutlicht erneut den prozentualen Anteil von 75% der Kinder 

und Jugendlichen, deren Hauptwohnsitz im Stadtgebiet gemeldet ist und den Anteil von 

25%, derjenigen in den Ortsteilen. Der Ortsteil Großfurra (261) kann mit 5% den höchsten 

Anteil der Zielgruppe innerhalb der Ortsteile verzeichnen. Die wenigsten Kinder und Jugend-

lichen leben in den Ortsteilen Straußberg mit insgesamt 16, Himmelsberg und Kleinbernd-

ten mit jeweils 35 Kindern und Jugendlichen, was einem Anteil von unter 2% entspricht.11

 
11 Vgl. Einwohnermeldeamt Stadt Sondershausen, Stand: 15.05.2023 
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Abb.19: Verteilung der in Sondershausen lebenden jungen Menschen in ausgewählten Altersgruppen nach 
                 Stadtgebiet gegliedert12 

 

α!ōōƛƭŘǳƴƎ мфά ȊŜƛƎǘ ŜƛƴŜ DǊŀŦƛƪ ȊǳǊ !ƭǘŜǊǎǎǘǊǳƪǘǳǊ Ǿƻƴ YƛƴŘŜǊƴ ǳƴŘ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜƴ ƛƳ {ǘŀŘǘπ

gebiet Sondershausen. Deutlich wird hierbei die Notwendigkeit der bereits bestehenden 

Jugendeinrichtungen im Stadtgebiet (JuST, Jugendclub Bebra, Innenstadtjugendclub αWolke 

7ά). Aber auch im Stadtteil Hasenholz/ Östertal ist die Anzahl der Kinder und Jugendlichen 

sehr hoch. In diesem Stadtgebiet befindet sich die Skate Arena. Um den Kindern und Jugend-

lichen des jeweiligen Stadtteils weiterhin eine zentrale Anlaufstelle zur Verfügung zu stellen, 

sollte die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung dieser Jugendeinrichtungen angestrebt 

werden. Weiterhin ist im Stadtteil Stockhausen der Anteil der Kinder und Jugendlichen in 

den Altersklassen der 6 bis 18-Jährigen mit insgesamt 164 junger Menschen sehr hoch.  

Derzeit gibt es dort kein Jugendzimmer.

 
12 Vgl. Einwohnermeldeamt Stadt Sondershausen, Stand: 15.05.2023 
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In den Ortsteilen dominiert deutlich die Altersgruppe der 6 bis 13-Jährigen. Dicht gefolgt von 

der Altersgruppe der 0 bis 5-Jährigen, welche in den nächsten Jahren in die Altersgruppe der 

6 bis unter 13-Jährigen wechseln werden. Im Vergleich befinden sich die meisten Kinder und 

Jugendlichen dieser Altersgruppe in den Ortsteilen Großfurra (95), Schernberg (86) und Ber-

ka (71).13 Resultierend aus den genannten Zahlen wurde in Großfurra und Schernberg ein 

Jugendclub errichtet. Dies ist auch für den Ortsteil Berka sehr wichtig, somit wurde die Maß-

nahme beschlossen hier ebenfalls einen Jugendclub zu betreiben. Dies soll 2024 stattfinden.   

 

 
13 Vgl. Einwohnermeldeamt Stadt Sondershausen, Stand: 15.05.2023 
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Abb. 21: Entwicklung der Anzahl von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund im Alter von 0 bis 26 
Jahre in Sondershausen14 

 

Nicht nur der demographische Wandel und die sinkende Anzahl der Zielgruppen stellen die 

Stadt Sondershausen sowie die Träger der Kinder- und Jugendarbeit vor Herausforderungen, 

sondern auch das enorme Wachstum des Anteils von Kindern und Jugendlichen mit Migrati-

onshintergrund. Die obige Abbildung verdeutlicht den Anstieg der gemeldeten Kinder und 

Jugendlichen mit Migrationshintergrund von 2013 bis 2017. Von 2017 bis 2018 konnte ein 

leichter Rückgang verzeichnet werden. Ab 2018 bis 2023 kamen mehr als doppelt so viele 

Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund nach Sondershausen. Darauf muss rea-

giert werden.  

 

 

  

 
14 Vgl. Einwohnermeldeamt Stadt Sondershausen, Stand: 15.05.2023 
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4.2 Prognose zur Bevölkerungsentwicklung bis 2035  

 

Der folgende Abschnitt beschäftigt sich mit der Geburtenrate und der zukünftigen Bevölke-

rungsentwicklung der Stadt Sondershausen. Im Rahmen der 1. regionalisierten Bevölke-

rungsvorausberechnung, die für die nachstehenden Darstellungen herangezogen wurde, soll 

eine Prognose der Bevölkerungsentwicklung und der demographischen Altersstruktur der 

Stadt Sondershausen bis ins Jahr 2035 gestellt werden.  

Herausgegeben wurden die Daten αVoraussichtliche Bevölkerungsentwicklung der Stadt 

Sondershausenά vom Thüringer Landesamt für Statistik (Erfurt) ǳƴŘ αDŜōǳǊǘŜƴǊŀǘŜ нллс-

нлннά ǾƻƳ 9ƛƴǿƻƘƴŜǊƳŜƭŘŜŀƳǘ {ƻƴŘŜǊǎƘŀǳǎŜƴ: 

 

 

 

In dem Diagramm lässt sich ab 2016 ein eindeutiger Rückgang der Geburten in Sondershau-

sen und den dazugehörigen Ortsteilen erkennen. Im Durchschnitt werden 189 Kinder gebo-

ren. Die meisten Geburten konnten im Jahr 2013 mit 230 registriert werden, während die 

geringste Anzahl der Geburten in Sonderhausen im Jahr 2021 mit 148 Neugeborenen ver-

zeichnet werden konnte.15 Es lässt sich annehmen, dass die Einwohner von Sondershausen 

aufgrund der weltweiten politischen Lage zunehmend unsicherer werden und deshalb inten-

siver über eine Zukunft mit Kind nachgedacht wird.  

 

 
15 Vgl. Einwohnermeldeamt Stadt Sondershausen, Stand: 15.05.2023 
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Abb. 22: Geburtenrate der Stadt Sondershausen von 2006 bis 2022 
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Abb. 23: Voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung der Stadt Sondershausen (2015-2035)16 

 

Die voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung der Stadt Sondershausen lässt eine deutliche 

Abnahme der Bevölkerung bis zum Jahr 2035 erkennen. Insgesamt soll der Bevölkerungs-

stand von 21.479  im Jahr 2015 auf 16.944  im Jahr 2035 sinken.  

Somit lässt sich eine prozentuale Abnahme von -21,1%, folglich -4.535 Personen für die 

nächsten 15 Jahre prognostizieren. Gründe für diese Abnahme können auf die natürliche 

oder räumliche Bevölkerungsentwicklung geführt werden. Eine geringe Geburtenrate, die 

Binnenwanderung sowie die Abwanderung in Ballungsgebiete sind hier als mögliche Ursa-

chen zu nennen.17 

Die Einwohnerstatistik aus dem Jahr 2023 belegt jedoch diese Prognose nicht. Demnach le-

ben aktuell 21.875 (Stand Mai 2023) Menschen in Sondershausen und den dazugehörigen 

Ortsteilen. Demzufolge wir die Bevölkerung nicht in dem Maße abnehmen, wie durch die rBv 

prognostiziert wurde.  

 

 

 

 

 
16 Vgl. Thüringer Landesamt für Statistik, Ergebnisse der ersten regionalisierten Bevölkerungsvorausberechnung   
   (1.rBv), Gebietsstand: 31.12.2013, Erfurt 
17 Vgl. Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft 2016: Demographiebericht, Teil 1.  
   Bevölkerungsentwicklung des Freistaats Thüringen und seiner Regionen. Erfurt  
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Die nächste Abbildung zeigt die vorausberechnete Entwicklung der unterschiedlichen Alters-

gruppen in Sondershausen auf Datengrundlage der 1. rBv.  

Abb. 24: Voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung der Menschen in Sondershausen nach  

                 ausgewählten Altersgruppen18 

 

Die Tabelle verdeutlicht die demographische Entwicklung und setzt diese in Bezug zu den 

unterschiedlichen Altersgruppen. Die Gruppe der 0 bis 20-Jährigen wird voraussichtlich bis 

zum Jahr 2035 einen Rückgang von -11,5% erfahren. Bis zum Jahr 2025 steigt die Zahl der 0 

bis 20-Jährigen jedoch geringfügig an. Im Jahr 2035 werden lediglich 864 Personen mehr im 

erwerbsfähigen Alter, als im Rentenalter in der Stadt Sondershausen leben. Dieser Entwick-

lung muss schon heute mit entsprechenden Angeboten für Kinder und Jugendliche entge-

gengewirkt werden. Des Weiteren ist es notwendig, die Wirtschaft in Sondershausen wei-

testgehend zu fördern, um somit die Abwanderung junger Menschen zu vermeiden und Per-

spektiven eröffnen zu können. Entsprechend der aktuellen Zahlen vom Einwohnermeldeamt 

in Sondershausen lässt sich der beschriebene drastische Rückgang der Bevölkerung aller-

dings nicht bestätigen.  

 

 

 

 
18 Vgl. Thüringer Landesamt für Statistik: Ergebnisse der ersten regionalisierten Bevölkerungsvorausberechnung  
    (1.rBv), Gebietsstand: 31.12.2013, Erfurt 
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5 Lebenswelten von Kindern und Jugendlichen 

 

Die Jugendarbeit verfolgt einen lebenswelt- und alltagsorientierten Ansatz. Die Lebenswelt 

von Kindern und Jugendlichen hat jedoch viele Facetten und kann nur begrenzt durch An-

gebote der Jugendhilfe angesprochen werden: Lebenswelt wird vor allem geprägt durch 

Familie, Schule, Peergroup, Wohnumfeld, kulturelle Angebote, Sportvereine, Freizeitgrup-

pen, kommerzielles Umfeld, Medien, Verkehr und Grünflächen im Bewegungsbereich der 

Kinder und Jugendlichen.19 Den in den letzten Jahren immer wichtiger gewordenen medi-

enorientierten Interessen der Jugendlichen sollten, als Teil der Jugendarbeit, entsprechende 

alternative Angebote vorgehalten werden.  

 

Im Folgenden werden unter Zuhilfenahme wissenschaftlicher Studien ausgewählte Themen-

felder der Lebenswelten junger Menschen vorgestellt. Dies dient zum einen der Verortung 

und Orientierung, in welchen Bereichen ein Bedarf an Angeboten besteht die durch Jugend-

arbeit der ansässigen Vereine oder der offenen Jugendarbeit erbracht werden, und zum an-

deren zu einer Verbesserung der Infrastruktur beitragen sollen. Dazu wird eine Auswahl an 

Themen, die für die relevante Zielgruppe von Bedeutung ist, vorgestellt und gegebenenfalls 

in Bezug zu unterschiedlichen Lebenswelten gesetzt.  

Der Wert der Familie ist Jugendlichen besonders wichtig und prägt in elementarer Weise die 

normativen Grundorientierungen der Kinder und Jugendlichen. Hier findet eine große Mehr-

heit von ihnen den notwendigen Rückhalt und die positive emotionale Unterstützung auf 

dem Weg ins Erwachsenenleben. Mehr als 90% der Jugendlichen pflegen ein gutes Verhält-

nis zu ihren eigenen Eltern.20  

Hinsichtlich des Themenfeldes der Liebe und Partnerschaft besteht ein breiter Konsens über 

alle Lebenswelten der jungen Menschen hinweg. Die Jugendlichen wünschen sich Stabilität 

in Beziehungen. Vor allem in den prekären Lebenswelten ist der Wunsch nach Familie häufig 

mit der Hoffnung auf Sicherheit verbunden.21 

Freundschaften sind nahezu allen Jugendlichen wichtig. Viele Jugendliche legen Wert auf 

Freunde, denen sie sich anvertrauen können.22  

 
19 Vgl. Merchel, J. (2016) 
20 Vgl. Albert, M. et al. (2015)  
21 Vgl. Calmbach et al. (2016) 
22 Vgl. Albert, M. et al. (2015) 
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In Bezug auf Mobilität beurteilen Jugendliche die verwendeten Verkehrsmittel zweck-, situa-

tions- und kostenabhängig.  

In der Regel greifen sie auf ein eigenes Fahrrad, elterliche Chauffeur-Dienste oder öffentliche 

Verkehrsmittel zurück. Bei der Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel besteht in ländlichen 

Gebieten eine höhere Unzufriedenheit hinsichtlich der Häufigkeit der Fahrzeiten, als in Bal-

lungsgebieten bzw. Großstädten.23 

Die Lebenswelt der Schule hat sich im letzten Jahrzehnt vermehrt auf das Konzept der Ganz-

tagsschulen verlagert. Vor allem an außerunterrichtlichen Bildungsangeboten nehmen Ju-

gendliche vermehrt teil. Als Lebenswelt ist die Schule für Jugendliche zweifelsfrei der Ort, an 

dem grundlegende Erfahrungen der Selbstwirksamkeit, der Teilhabe und der Partizipation 

gelernt und eingeübt werden können.24 

Zukunftsvorstellungen variieren bei den Jugendlichen je nach Lebenswelt. Es lässt sich sa-

gen, je klarer der Berufswunsch, desto optimistischer werden, seitens der Jugendlichen, die 

jeweiligen Chancen für die Zukunft eingeschätzt. Gerade Jugendliche aus prekären Lebens-

welten schätzen ihre Zukunftschancen pessimistischer ein, als junge Menschen aus bildungs-

affinen Lebenswelten.25  

Der Stellenwert der Freizeit der Kinder und Jugendlichen wächst. Allgemein wünscht sich ein 

Großteil der jungen Menschen mehr Freizeit. Dies lässt sich vor allem mit längeren Schulzei-

ten im Rahmen der Ganztagsschule begründen. Es kann ein bundesweiter Anstieg der bil-

dungsorientierten Freizeitangebote festgestellt werden. Als beliebteste Freizeitbeschäfti-

gung bzw. Aufenthaltsort in der freien Zeit junger Menschen wird der Sportverein genannt; 

direkt dahinter andere Jugendgruppen in diversen Vereinen oder auf öffentlichen Sportplät-

zen. Nur jeder zehnte Jugendliche besucht regelmäßig einen Jugendtreff. 

Wenn Jugendliche ihr eigenes Geld, z.B. durch Mini- bzw. Nebenjobs verdienen, trägt dies zu 

ersten Autonomie-Erfahrungen und zu einer (teilweisen) Unabhängigkeit von Meinungen, 

Ratschlägen und Interessen der Eltern bei. Je nach Lebenswelt und Altersgruppe der Jugend-

lichen steht ihnen mehr oder weniger (Taschen-) Geld im Monat zur Verfügung.26  

Einen verantwortungsvollen Umgang mit Medien, vor allem bei der Nutzung des Internets, 

sieht die Mehrheit der jungen Menschen als wichtig an. Ein Großteil der Jugendlichen ist in 

 
23 Vgl. Albert, M. et al. (2015) 
24 Vgl. Calmbach, M. et al. (2016) 
25 Vgl. ebd. 
26 Vgl. Jugendstiftung Baden-Württemberg (2015) 
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einem sozialen Netzwerk angemeldet und nutzt diesen Zugang auch regelmäßig. Durch-

schnittlich 4,9 Stunden verbringen die Jugendlichen täglich online.27  

Viele Jugendliche beschäftigt das Thema Flucht und Asyl, da der Kontakt zu Geflüchteten 

sowohl im schulischen Kontext als auch in der Freizeitgestaltung alltäglich geworden ist. Die 

Jugendlichen befürworten die Aufnahme von Menschen auf der Flucht, über alle Lebenswel-

ten hinweg. Trotzdem sollen hier mit Hilfe von angemessenen Angeboten in der Jugendar-

beit Fremdenfeindlichkeit und Berührungsängsten vorgebeugt werden.28  

Umweltschutz wird im Allgemeinen als zentrale Herausforderung für die gesamte Gesell-

schaft wahrgenommen. Jedoch sind viele der Ansicht, dass sie allein nur wenig bewirken 

können. Viele junge Menschen geben an, dass ihnen die Zeit aufgrund von schulischen Auf-

gaben fehlt, um sich aktiv für Umwelt- und Klimaschutz zu engagieren.29 

In Bezug auf ehrenamtliches Engagement betätigen sich die meisten Kinder und Jugendli-

chen auf freiwilliger Basis im Sportbereich. Ehrenamtliche Tätigkeiten sind nicht nur im sozia-

len Bereich von Nutzen, sondern tragen zu einer veränderten Selbstsicht, zu politischer Be-

teiligungsbereitschaft und zum Erleben von Handlungswirksamkeit bei.30 

 

Die dargestellten Themenfelder prägen mit unterschiedlicher Gewichtung die jeweiligen 

Lebenswelten der jungen Menschen und somit auch das Handlungsfeld Jugendarbeit. Damit 

die Stadt Sondershausen geeignete und zielgruppengerechte Angebote vorhalten kann, ist es 

notwendig, die prägenden normativen Grundorientierungen und Lebenswelten der Kinder 

und Jugendlichen zu kennen, um den Planungsprozess danach auszurichten. Denn nur so 

können sich die Betroffenen angesprochen fühlen und die jeweiligen Angebote der Jugend-

arbeit annehmen. 

 

5.1 Kriminalität und Drogenkonsum        

 

Als Kinder- und Jugendkriminalität werden Straftaten von Kindern (unter 14 Jahre), Jugend-

lichen (14 bis 17 Jahre) und Heranwachsenden (18 bis 20 Jahre) erfasst. Ab dem vollende-

ten 21. Lebensjahr wird eine Straftat nach dem Erwachsenenrecht geahndet. 

 
27 Vgl. aktuelle Schülerumfrage K-& Jugendförderplan 2023 
28 Vgl. Calmbach,M. et al. (2016) 
29 Vgl. ebd. 
30 Vgl. Jugendstiftung Baden-Württemberg (2015) 
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Die Jugendzeit ist die Zeit höchster Aktivität und des Erkundens von Grenzen. Gerade in der 

Pubertät ist der Anpassungsprozess an die Gesellschaft meist konfliktbehaftet.31 So können 

bei der Entstehung von Jugendkriminalität verschiedene Faktoren, wie Schwierigkeiten im 

sozialen Umfeld, Leistungsdruck, fehlende Frustrationstoleranz, Neugier oder schlechte Zu-

kunftsperspektiven, ursächlich sein.  

Die Verhinderung und vorbeugende Bekämpfung der Kriminalität ist deshalb Aufgabe gesell-

schaftlicher Institutionen. Ebenso nimmt der Drogenkonsum stetig zu. Immer mehr Kinder 

und Jugendliche haben frühzeitig Kontakt mit legalen und illegalen Drogen.32 Notwendig sind 

demzufolge vor allem die Verbesserung der Zusammenarbeit der beteiligten Institutionen, 

eine Verstärkung der allgemeinen präventiven Maßnahmen, insbesondere im Rahmen der 

offenen Jugendarbeit und des erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes, eine gezielte pä-

dagogische Betreuung gefährdeter junger Menschen sowie eine Sensibilisierung der Öffent-

lichkeit. Folglich möchte die Stadt Sondershausen mehr präventive Angebote zu diesen 

Themen unterstützen. 

 

5.2 Kinder- und Jugendarmut33 

 

Bei der Beschreibung von Armut unterscheidet man verschiedene Arten, die absolute, die 

relative und die gefühlte Armut. 

 

Absolute Armut: 

Absolute Armut bedeutet, dass ein Mensch aus materiellen Gründen nicht in der Lage ist, 

seine Grundbedürfnisse zu befriedigen. Die Weltbank definiert einen Menschen als absolut 

arm, wenn ihm pro Tag weniger als 2,15 US-Dollar (1,91 ϵύ zur Verfügung stehen. Dieser Be-

trag gilt daher als finanzielles Minimum.34 

 

Relative Armut: 

 
31 https://www.pd.ol.polizei-nds.de 
32 Vgl. Thüringer Landesamt für Statistik 
33 Vgl. Laubstein, C. et al. (2016) 
34 https://www.bmz.de/de/service/lexikon/armut-14038 
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Wenn das Einkommen eines Menschen unter dem Durchschnitt eines Landes liegt, spricht 

man von relativer Armut. Sie orientiert sich am sozialen Umfeld eines Menschen und bezieht 

sich anders als absolute Armut, auf soziale Ungleichheiten.35 

 

Gefühlte Armut: 

Die gefühlte Armut wird nicht an der Einkommensgrenze gemessen und entspricht eher ei-

nem subjektiven Gefühl (z.B. durch gesellschaftliche Ausgrenzung oder Diskriminierung). 

Diese theoretischen Dimensionen von Armut beziehen sich vorrangig auf Konzepte der Ein-

kommensarmut, stellen jedoch kaum einen Bezug zu den tatsächlichen Auswirkungen von 

Armut auf Kinder und Jugendliche her. 

Das kindbezogene Armutskonzept ist daher mehrdimensional und bezieht die Einkommens-

armut aber auch Teilhabeaspekte sowie die familiäre Situation in ihre Einschätzung mit ein. 

Spricht man also von Kinderarmut, so geht es immer um die Folgen familiärer Einkommens-

armut. 

So sind die finanziellen Ressourcen einer Familie ein entscheidender Faktor für Teilha-

bechancen in allen Lebensbereichen. 

Laut einer Studie der Bertelsmann Stiftung wächst mehr als jedes 5. Kind in Deutschland in 

Armut auf. Das sind 2,8 Millionen Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren.36 

In Armut aufzuwachsen heißt oft zwangsläufig, sich ungesünder ernähren zu müssen, häufi-

ger krank zu sein sowie schlechtere Bildungs- und Zukunftschancen zu haben.  

Es heißt aber viel zu oft auch, im Erwachsenenalter von Armut betroffen zu sein. Vor allem 

sind Alleinerziehende, kinderreiche Familien sowie Kinder und Jugendliche aus Zuwanderer-

familien deutlich stärker von Armut und sozialer Ausgrenzung bedroht.  

Hierzu kann die Offene Kinder- und Jugendarbeit einen essentiellen Beitrag leisten. Mit ihrer 

Niederschwelligkeit und Offenheit der Angebote sowie dem Ernstnehmen der Problemlagen 

und Lebensrealitäten, ist sie ein zentrales Element in der Begleitung von armutsgefährdeten 

Familien, für die kommerzielle Freizeitaktivitäten nicht leistbar wären.37 

 

 

 

 
35 ungleiche Verteilung materieller und immaterieller Ressourcen in einer Gesellschaft 
36 Armutsbericht 2023 der Bertelsmann Stiftung 
37 https://www.bertelsmann-stiftung.de 
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5.3 Partizipation von Kindern und Jugendlichen 

 

Die gesetzliche Vorgabe (§ 11 SBG VIII) sieht vor, dass Angebote der Jugendarbeit an den 

Interessen der Kinder und Jugendlichen anknüpfen und von ihnen mitbestimmt werden sol-

len.  

Der Kinder- und Jugendbeirat soll demzufolge ein Gremium aus Kindern und Jugendlichen 

sein, welche demokratisch gewählt werden, um Interessen und Bedürfnisse ihrer Alters- und 

Gesellschaftsgruppe gegenüber der Politik, Verwaltung und Bürgerschaft zu vertreten. 

 

 

 

In der Kinder- und Jugendbeteiligung lassen sich fünf Formen unterscheiden38:  

 

1. Beteiligung von Jugendverbänden 

z.B. durch Jugendringe (Zusammenschlüsse von Jugendorganisationen und 

-verbänden einer Gemeinde, Stadt oder in einem Kreis, um das Vertreten der Interes-

sen von Kindern und Jugendlichen wahrzunehmen). 

 

2. Direkt gewählte Vertretungen 

z.B. Kinder- und Jugendparlamente oder Jugendgemeinderäte 

 

3. Offene Formen (Anhörungen) 

Hierunter fallen z.B. Kinder-Stadtteilversammlungen, Sprechstunden für Kinder und 

Jugendliche bei Bürgermeistern. 

 

4. Projektbezogene Formen der Beteiligung 

Hier geht es meistens um ganz konkrete Planungs- und Entscheidungsprozesse, z.B. 

über Zukunftswerkstätten, Workshops, aktivierende Befragungen usw. 

 

5. Beauftragten Modelle 

 
38https://www.lpb-bw.de 
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Hier treten haupt- oder ehrenamtlich tätige Erwachsene bei Verwaltungen oder in 

politischen Entscheidungsgremien für die Interessen von Kindern und Jugendlichen 

ein, z.B. in Form von sog. Kinder- oder Jugendbeauftragten, Kinderanwälten oder 

Kinderbüros. 

 

 

Implementierung Jugendbeteiligung in der Kommune 

 

Um die Kinder- und Jugendbeteiligung nachhaltig gewährleisten zu können, müssen vielfälti-

ge Aspekte vorausgesetzt werden. Verbindliche und dauerhafte Verwaltungsstrukturen für 

ein Beteiligungsformat fördern eine beständige Partizipation. Zusätzlich müssen organisato-

rische Rahmenbedingungen der jeweiligen Beteiligungsform berücksichtigt werden. Es gilt 

beispielsweise, auf eine barrierefreie Zugangsmöglichkeit für Jugendliche mit Behinderung 

zu achten und die Stundenpläne der verschiedenen Schulen zu berücksichtigen. Weiterhin 

erleichtern Kooperationen sowohl mit Schulen, Vereinen und Jugendeinrichtungen als auch 

mit Sozialarbeitern die Organisation und Durchführung einer Jugendbeteiligung beträchtlich. 

Des Weiteren ist es notwendig, den Jugendlichen einen Ansprechpartner zur Verfügung zu 

stellen, welcher die jungen Menschen altersgerecht begleitet. Zusätzlich sollte geleistetes 

Engagement wertgeschätzt und gewürdigt werden. Ein Zertifikat, das den Jugendlichen am 

Ende des Projekts ihr Engagement bescheinigt, fördert die Zufriedenheit mit der eigenen 

Beteiligung. Den Start für die aktive Jugendbeteiligung in Sondershausen gelang durch das 

Jugendbeteiligungsprojekt der Hertie-Stiftung.  

 

Hertie-tǊƻƎǊŀƳƳ αWǳƎŜƴŘ ŜƴǘǎŎƘŜƛŘŜǘά 
 

¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ αtƻƭƛǘƛƪΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ ǿŀǎ ǘǊŀǳǘά ǎƛƴŘ мр Kommunen aus ganz Deutschland, da-

runter Sondershausen gemeinsam mit der gemeinnützigen Hertie-Stiftung neue Wege ge-

gangen: Jugendliche sollen im Programm αJugend entscheidetά durch ein konzipiertes Betei-

ligungsformat lernen, dass es sich lohnt, sich vor Ort für die Demokratie einzusetzen ς und 

Kommunalpolitiker sollen Methoden erproben, junge Menschen für ihre Arbeit zu begeis-

tern. Die Projektzusage zu Beginn des Jahres 2022 bei der gemeinnützigen Hertie- Stiftung 

ŦǸǊ Řŀǎ .ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎǎǇǊƻƧŜƪǘ αWǳƎŜƴŘ ŜƴǘǎŎƘŜƛŘŜǘά ǿŀǊ ŘŜǊ {ǘŀǊǘǎŎƘǳǎǎ ŦǸǊ ŘƛŜ künftige Kinder- 

und Jugendbeteiligung in Sondershausen. 
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Kern des Beteiligungsprozesses ist ein mehrteiliges Entscheidungsverfahren, in dem die Ju-

gendlichen zunächst, ƛƴ ǾƻƳ ±ŜǊŜƛƴ αtƻƭƛǘƛƪ ȊǳƳ !ƴŦŀǎǎŜƴ ŜΦ±Φά ƳƻŘŜǊƛŜǊǘŜƴ ¢ƘŜƳŜƴǘŀƎŜƴ, 

ihre Ideen, Vorschläge und Projekte einbringen und diskutieren. Im Anschluss haben Politik 

und Verwaltung konkrete Vorschläge ausgearbeitet, die wiederrum von den Jugendlichen 

diskutiert und priorisiert wurden. Am Ende stimmte schließlich der Stadtrat in einer öffentli-

chen Ratssitzung ab und die drei Beschlussvorlagen zum Bau einer Ampel an der Rutsche im 

Bergbad, zu bedarfsgerechten Jugendangeboten in den Jugendclubs und einem schriftlichen 

Antrag an den Landkreis zur Verbesserung des ÖPNV- Angebots wurden eingereicht, be-

schlossen und umgesetzt.  

Durch das Projekt hat die Stadt Sondershausen viele engagierte Kinder und Jugendliche ge-

winnen können, die zukünftige Mitglieder eines Kinder- und Jugendbeirates der Stadt wer-

den wollen.  

 

5.4 Kinder- und Jugendbeirat 

 

Der zukünftige Kinder- und Jugendbeirat der Stadt Sondershausen soll als beratender Beirat 

die Interessen der Kinder und Jugendlichen vertreten. Durch die Leitung der Kommunalen 

Beauftragten für Kinder-, Jugend- und Sozialarbeit soll der Beirat selbstorganisiert arbeiten 

und Wünsche und Ideen in den politischen Entscheidungsprozess einbringen. Die Alters-

spanne der Kinder und Jugendlichen ist auf 12 bis 21 Jahre beschränkt. Der Wohnort muss 

zudem in Sondershausen und der Ortsteile sein. Die Aufgaben und Pflichten des Kinder- und 

Jugendbeirates werden durch die Geschäftsordnung der Stadt und einer Satzung festge-

schrieben. Dem Beirat werden im städtischen Haushalt jährlich finanzielle Mittel zur Verfü-

gung gestellt, um Sach- und Verwaltungskosten zu finanzieren. Die Arbeit des Beirates soll 

ehrenamtlich ohne Aufwandsentschädigung erfolgen. Die Anhörung des Beirates bei Stadt-

ratsbeschlussvorlagen in Kinder- und Jugendangelegenheiten stellt eine der zukünftigen 

Wirkungskreise dar. Der Kinder- und Jugendbeirat kann sich aus maximal 12 Kindern und 

Jugendlichen zusammensetzen, die selbst einen Vorsitzenden, einen stellvertretenden Vor-

sitzenden, einen Kassenwart und einen Schriftführer wählen werden. Die Sitzungstermine, 

die Präsenz in den Print- und Sozialmedien, sowie die Arbeitsbereiche werden durch den 

.ŜƛǊŀǘ ǎŜƭōǎǘ ŀōƎŜǎǘƛƳƳǘΦ 5ƛŜ wŅǳƳƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ŘŜǎ LƴƴŜƴǎǘŀŘǘƧǳƎŜƴŘŎƭǳōǎ α²ƻƭƪŜ тά ǿŜǊŘŜƴ 
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für die Beiratsarbeit vorgesehen. Räumlichkeiten für Treffen können nach Bedarf auch in die 

Ortsteile verlegt werden. Bei Mobilitätsschwierigkeiten steht der Kleinbus des Fachbereichs 

αYƛƴŘŜǊΣ WǳƎŜƴŘ ǳƴŘ {ǇƻǊǘά ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎΦ 5ƛŜ ƻŦŦƛȊƛŜƭƭŜ DǊǸƴŘǳƴƎ ŘŜǎ YƛƴŘŜǊ- und Jugend-

beirates erfolgt nach der Wahl der Beiratsmitglieder in der letzten Stadtratssitzung des Jah-

res am 30.11.2023. 
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6 Bestandserhebung von Einrichtungen und Vereinen der Kinder- und 

   Jugendarbeit (Stand: 11.07.2023) 

 

Im Folgenden wird eine Übersicht über aktuelle Kinder- und Jugendeinrichtungen und Verei-

ne in Sondershausen und den umliegenden Ortschaften gegeben. 

 

6.1 Aktuelle Übersicht zu Jugendeinrichtungen im Stadtgebiet und den Ortsteilen von   

      Sondershausen (Stand: 11.07.2023) 

         

 

 

 

 

Abb. 25: Aktuelle Übersicht zu Jugendeinrichtungen in Stadtgebieten und Ortsteilen von Sondershausen39 
 

 

 

  

 

 
39 Karte: https://www.deacademic.de/ Quelle: eigene Darstellung 
 

betreuter Jugendclub 

betreuter Jugendclub 
betreutes Kinder- ǳƴŘ WǳƎŜƴŘȊŜƴǘǊǳƳ αWǳ{¢ά 
 

Jugendzimmer in Selbstverwaltung 

betreuter Jugendclub 

Jugendzimmer in 
Selbstverwaltung 

Jugendclub in 
Selbstverwaltung 

Jugendclub in Selbstverwaltung 

Jugendclub in Planung 

Jugendclub in Selbstverwaltung/  
betreuter Jugendclub 

betreuter Innenstadtjugendclub  
α²ƻƭƪŜ тά 
 

http://www.deacademic.de/%20Quelle
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6.1.1 betreute Jugendeinrichtungen  

 

Name:     αJuSTά WǳƎŜƴŘ- und Schülertreff Sondershausen 

Träger:                       Kreisjugendring Kyffhäuserkreis e.V.   

Anschrift:                   Ferdinand-Schlufter-Str. 48 

                                     99706 Sondershausen 

 

Telefon:                     03632-782637  

Ansprechpartner:    Franziska Stepan  

E-Mail:                        just@kjr-kyffhaeuserkreis.de  

Web:                           www.kjr-kyffhaeuserkreis.de 
 

 

Ausstattung 

Personal: 
 

hauptamtliches Personal; 1 zusätzliche Bundesfreiwilligendienstler 

 

Räumlichkeiten:  

 

Spielzimmer mit Rutsche, Küche,  
sanitäre Einrichtungen, Kreativ- und Bastelraum,  
Medienraum, Clubraum, Außengelände mit Beachvolleyballplatz 
 

Konzeptionelle Aspekte 

Schwerpunkte/ 
Kurzbeschreibung 
des Angebotes: 

 

¶ αhŦŦŜƴŜǎ Iŀǳǎά Ƴƛǘ {ǇƛŜƭ-, Sport-, Kreativ- und weiteren Frei-
zeitangeboten 

¶ Hausaufgabenbetreuung 

¶ regelmäßige Wochenangebote: Tanzgruppe und Kindertisch   

¶ Selbstbehauptungs- und Sicherheitstrainings für Kinder mehr-
mals im Jahr  

¶ besondere Angebote während der Ferien: Ferienspiele, Tages-
fahrten, Ferienfreizeiten (u.a. Deutsch-Polnische Jugendbegeg-
nung) 

¶ Durchführung von Projekttagen, Weihnachtsfeiern u. a. für 
Schulklassen und andere Gruppen 

¶ Durchführung von Kindergeburtstagsfeiern 

¶ Jahresfeste und -veranstaltungen für Kinder, Jugendliche und 
Familien (z. Bsp.: Frühlingsfest, Kindertagsfeier, Ferieneröff-
nungsparty, Halloweenparty, Weihnachtsfeier u.a.) 

¶ Beteiligung an der Ausgestaltung regionaler Veranstaltungen 
mit Angeboten für Kinder, z.B. Residenzfest, Familienfest der 
Stadt, Gewerbegebietsfest, u.a.) 

¶ Projekt- bzw. themenbezogene Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen, einschließlich Fördermittelakquise  

¶ Elternarbeit: Elterngespräche, Information über/zu weiterfüh-
renden Unterstützungs- und Beratungsangebote, Antragsbera-
tung und -unterstützung (z.B. Bildung und Teilhabe, Kinderhilfs-
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ŦƻƴŘǎΣ Χύ 

¶ Unterstützung bei der Umsetzung/Ausgestaltung der Jugend-
präventionstage im Landkreis 

 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

 

¶ Kinder- und Jugendliche im Alter von 6 bis 27 Jahre 
¶ Haupt-/Regelbesuchergruppe: Kinder und Jugendliche im Alter 

von 6 bis 14 Jahren 
 

Öffnungszeiten: 

 

während der Schulzeit: 
 
Mo.- Fr. 13.00 - 18.00 Uhr  
 
während der Ferien: 
 
Mo. - Fr. 9.00 - 17.00 Uhr 
 

Umfeld 

Lage der Einrich-
tung: 

 

zentral Stadtmitte 
 

Netzwerkarbeit 
mit: 

 

Bildungseinrichtungen, Kinder- und Jugendeinrichtungen, Stadtverwal-
tung Sondershausen, Landkreis 

 

Finanzierung 

 

 

aktuell Zuwendungsvertrag ȊǿƛǎŎƘŜƴ {ǘŀŘǘ ǳƴŘ ¢ǊŅƎŜǊ όпрΦллл ϵκWŀƘǊ) 
Vertrag endet zum 31.12.2026 

 

Auslastung/ Besucherzahlen: 

2022: 
 

4712 Besucher 
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Name:        Jugendclub Großfurra 

Träger:                        Stadt Sondershausen  

 
 

Anschrift:                   Mühlgasse 1 

                                     99706 Sondershausen OT Großfurra 
 

Telefon:                     03632-622177  

Ansprechpartner:    Nadine Müller   

E-Mail:                        jugendpflege@sondershausen.de  

Web:                           www.sondershausen.de 

 
 

Ausstattung 

Personal: 
 

Ehrenamt 
 

Räumlichkeiten:  

 

Kreativraum mit offener Küche, Jugendraum,  
Foyer, Büro/Lagerraum, Außenspielgelände  
 

Konzeptionelle Aspekte 

Schwerpunkte/ 
Kurzbeschreibung 
des Angebotes: 

 

Die Kinder- und Jugendarbeit im ländlichen Raum gibt die Möglichkeit, 
junge Menschen in ihrer Lebensbewältigung zu unterstützen und ihre 
individuelle und soziale Entwicklung zu fördern, damit sie eigenverant-
wortlich handeln können. Im Mittelpunkt steht die sinnvolle Freizeitbe-
schäftigung. Die Angebote der Einrichtung umfassen die kreative Frei-
zeitgestaltung, Spiele, Fitness im Innen- und Außenbereich, Billard, 
Darts, Tischtennis, Kicker, Computernutzung, Kochen und Backen unter 
Anleitung, Wandern und Treffen im Schwimmbad. 
 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

 

Die Zielgruppen sind Kinder und Jugendliche aus dem Ortsteil Großfur-
ra. Das Alter der Besucher liegt zurzeit zwischen 6 und 14 Jahren. Den 
Jugendclub dürfen alle Kinder und Jugendliche zwischen 6 und 27 Jah-
ren nutzen. 
 

Öffnungszeiten: 
 

zweimal pro Woche, gesonderte Ferienprogramme  
 

Umfeld 

Lage der Einrich-
tung: 

 

Der Jugendclub befindet sich im Zentrum des Ortsteils, in der ehemali-
gen Schule. Das Gebäude dient als Haus der Vereine und ein Teil wird 
als Kindertageseinrichtung genutzt. Unmittelbar daneben befinden sich 
die Turnhalle und das Gebäude der freiwilligen Feuerwehr. Nur 500m 
entfernt liegt das Schwimmbad. 
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Netzwerkarbeit 
mit: 

 

Kindertageseinrichtung α!ǊŎƘŜ bƻŀƘάΣ  5ƻǊŦƪǸƳƳŜǊƛƴΣ ƻǊǘǎŀƴǎŅǎǎƛƎŜ 
Vereine, Eltern 
 

Finanzierung 

 

 

Finanzierung der Sach- und Betriebskosten durch die Stadt Sonders-
hausen (in Haushalt der Stadt eingestellt); 
Betriebskostenzuschuss Landkreis ca. 50 % 

 

Auslastung/ Besucherzahlen: 

2022: 

 

630 Besucher in den jeweiligen Altersgruppen (8-20 Kinder und Jugend-
liche täglich zu den Öffnungszeiten) 
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Name:        Jugendclub Oberspier 

Träger:                        Stadt Sondershausen 

 
  

Anschrift:                    Geschwister-Scholl-Straße 7 

                                     99706 Sondershausen OT Oberspier 
 

Telefon:                      03632-622177  

Ansprechpartner:     Nadine Müller  

E-Mail:                         jugendpflege@sondershausen.de  

Web:                            www.sondershausen.de 

 
 

Ausstattung 

Personal: 
 

Ehrenamt 
 

Räumlichkeiten:  
 

Kreativraum, Mitnutzung Küche, Sanitäranlage 
 

Konzeptionelle Aspekte 

Schwerpunkte/ 
Kurzbeschreibung 
des Angebotes: 

 

Die Kinder- und Jugendarbeit im ländlichen Raum gibt die Möglichkeit, 
junge Menschen in ihrer Lebensbewältigung zu unterstützen und ihre 
individuelle und soziale Entwicklung zu fördern, damit sie eigenverant-
wortlich handeln können. Im Mittelpunkt steht die sinnvolle Freizeitbe-
schäftigung. Die Angebote der Einrichtung umfassen die kreative Frei-
zeitgestaltung, Spiele, Billard, Darts, Kochen und Backen unter Anlei-
tung. 
 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

 

Die Zielgruppen sind Kinder und Jugendliche aus dem Ortsteil Ober-
spier sowie der umliegenden Ortschaften. Das Alter der Besucher liegt 
zurzeit zwischen 6 und 14 Jahren. Den Jugendclub dürfen alle Kinder 
und Jugendliche zwischen 6 und 27 Jahren nutzen. 
 

Öffnungszeiten: 
 

zweimal pro Woche, gesonderte Ferienprogramme 
 

Umfeld 

Lage der Einrich-
tung: 

 

Der Jugendclub befindet sich im Dorfgemeinschaftshaus des Ortsteils, 
direkt neben der Kirche.  

 

Netzwerkarbeit 
mit: 

 

YƛƴŘŜǊǘŀƎŜǎǎǘŅǘǘŜ αwŀǎǎŜƭōŀƴŘŜάΣ ƻǊǘǎŀƴǎŅǎǎƛƎŜƴ ±ŜǊŜƛƴŜƴΣ 9ƭǘŜǊƴ 
 

Finanzierung 
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Finanzierung der Sachkosten und Betriebskosten durch die Stadt Son-
dershausen (in Haushalt der Stadt eingestellt);  
Betriebskostenzuschuss Landkreis ca. 50 % 

Auslastung/ Besucherzahlen: 

2022: 

 

896 Besucher in den jeweiligen Altersgruppen (5-12 Kinder und Jugend-
liche täglich zu den Öffnungszeiten) 
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Name:       Jugendzimmer Großberndten 

Träger:                        Stadt Sondershausen 

 
  

Anschrift:                   zur Eisgrube 5b 

                                     99706 Sondershausen OT Großberndten 
 

Telefon:                     03632-622177  

Ansprechpartner:    Nadine Müller  

E-Mail:                        jugendpflege@sondershausen.de  

Web:                           www.sondershausen.de 

 
 

Ausstattung 

Personal: 
 

Ehrenamt 
 

Räumlichkeiten:  
 

Gemeinschaftsraum  
 

Konzeptionelle Aspekte 

Schwerpunkte/ 
Kurzbeschreibung 
des Angebotes: 

 

Die Kinder- und Jugendarbeit im ländlichen Raum gibt die Möglichkeit, 
junge Menschen in ihrer Lebensbewältigung zu unterstützen und ihre 
individuelle und soziale Entwicklung zu fördern, damit sie eigenverant-
wortlich handeln können. Im Mittelpunkt steht die sinnvolle Freizeitbe-
schäftigung. Die Angebote der Einrichtung umfassen die kreative Frei-
zeitgestaltung: Basteln, Spiele und eigenständige Freizeitgestaltung. 

 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

 

Die Zielgruppen sind Kinder und Jugendliche aus dem Ortsteil Groß-
berndten sowie der umliegenden Ortschaften. Das Alter der Besucher 
liegt zurzeit zwischen 6 und 14 Jahren. Den Jugendclub dürfen alle Kin-
der und Jugendliche zwischen 6 und 27 Jahren nutzen. 
 

Öffnungszeiten: 
 

nach Absprache 
 

Umfeld 

Lage der Einrich-
tung: 

 

Der Jugendclub befindet sich mit einem eigenen Raum in dem kleinen 
Vereinshaus im Ortsteil Großberndten direkt neben dem Fußballplatz. 

 

Netzwerkarbeit 
mit: 

 

ortsansässigen Vereinen  
 

Finanzierung 
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Finanzierung der Sachkosten und Betriebskosten durch die Stadt Son-
dershausen (in Haushalt der Stadt eingestellt); 
Betriebskostenzuschuss Landkreis ca. 50 % 

Auslastung/ Besucherzahlen: 

2022: 

 

326 Besucher in den jeweiligen Altersgruppen (5-10 Kinder und Jugend-
liche täglich zu den Öffnungszeiten nach Absprache) 
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Name:       WǳƎŜƴŘŎƭǳō LƴƴŜƴǎǘŀŘǘ α²ƻƭƪŜ тά 

Träger:                       Stadt Sondershausen 

 
  

Anschrift:                   Burgstraße 7 

                                     99706 Sondershausen 
 

Telefon:                      03632-622177  

Ansprechpartner:     Nadine Müller  

E-Mail:                        jugendpflege@sondershausen.de  

Web:                           www.sondershausen.de 

 
 

Ausstattung 

Personal: 
 

pädagogische Fachkraft/ Ehrenamt 
 

Räumlichkeiten:  

 

Kreativ-/ Gemeinschaftsraum, Spiel- und Entspannungsraum, Küche, 
Sanitäranlage 
 

Konzeptionelle Aspekte 

Schwerpunkte/ 
Kurzbeschreibung 
des Angebotes: 

 

Die Kinder- und Jugendarbeit im ländlichen Raum gibt die Möglichkeit, 
junge Menschen in ihrer Lebensbewältigung zu unterstützen und ihre 
individuelle und soziale Entwicklung zu fördern, damit sie eigenverant-
wortlich handeln können. Im Mittelpunkt steht die sinnvolle Freizeitbe-
schäftigung. Die Angebote der Einrichtung umfassen die kreative Frei-
zeitgestaltung: Basteln, Spiele, Billard, Darts, Kochen und Backen unter 
Anleitung. 
 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

 

Die Zielgruppen sind Kinder und Jugendliche aus dem Stadtgebiet. Das 
Alter der Besucher liegt zurzeit zwischen 6 und 19 Jahren. Den Jugend-
club dürfen alle Kinder und Jugendliche zwischen 6 und 27 Jahren nut-
zen. 
 

Öffnungszeiten: 

 

Dienstag und Donnerstag: 15.00-18.00 Uhr, gesonderte Ferienpro-
gramme 
 

Umfeld 

Lage der Einrich-
tung: 

Stadtmitte unmittelbar neben dem neuen Rathaus 

Netzwerkarbeit 
mit: 

 

Landkreis, städtischen Projekten, Eltern 
 

Finanzierung 
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Finanzierung der Sachkosten und Betriebskosten durch die Stadt 
Sondershausen (in Haushalt der Stadt eingestellt); 
Betriebskostenzuschuss Landkreis ca. 50 % 

Auslastung/ Besucherzahlen: 

2022: 

 

457 Besucher in den jeweiligen Altersgruppen (6-15 Kinder und Jugend-
liche täglich zu den Öffnungszeiten) 
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Name:       Jugendclub Schernberg 

Träger:                       Gemeinnützige Förderungsgesellschaft  

                                     Arbeit u. Umwelt mbH 
  

Anschrift:                   Sondershäuser Straße 4 

                                     99706 Sondershausen OT Schernberg 
 

Telefon:                     03632-6190  

Ansprechpartner:   Herr Rauschenbach   

E-Mail:                       info@fau-sondershausen.de  

Web:                          www.fau-sondershausen.de 

 
 

Ausstattung 

Personal: 
 

1 geförderte Arbeitskraft AGH-Maßnahme 
 

Räumlichkeiten:  

 

Kreativraum, Küche, Lagerraum, Außenspielgelände, Sanitäranlagen 
vorhanden 
 

Konzeptionelle Aspekte 

Schwerpunkte/ 
Kurzbeschreibung 
des Angebotes: 

 

Die Kinder- und Jugendarbeit im ländlichen Raum gibt die Möglichkeit, 
junge Menschen in ihrer Lebensbewältigung zu unterstützen und ihre 
individuelle und soziale Entwicklung zu fördern, damit sie eigenverant-
wortlich handeln können. Im Mittelpunkt steht die sinnvolle Freizeitbe-
schäftigung. Die Angebote der Einrichtung umfassen die kreative Frei-
zeitgestaltung, Spiele, Fitness im Innen- und Außenbereich, Billard, 
Darts, Tischtennis, Kicker, Computernutzung, Kochen und Backen unter 
Anleitung, Wandern. 
 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

 

Die Zielgruppen sind Kinder und Jugendliche aus dem Ortsteil Schern-
berg. Das Alter der Besucher liegt derzeit zwischen 6 und 14 Jahren.  
 

Öffnungszeiten: 
 

Montag bis Freitag: 14:00-18:00 Uhr, gesonderte Ferienprogramme 

 

Umfeld 

Lage der Einrich-
tung: 

 

Der Jugendclub befindet sich auf dem Gelände des Sportplatzes 
Schernberg. Er ist Teil des 2013 neu errichteten Sportplatzgebäudes. Es 
existiert ein geräumiges Außengelände mit Volleyball-, Kegel- und 
Tischtennisanlage sowie dem Fußballspielfeld. 
 

Netzwerkarbeit 
mit: 

 

ortsansässigen Vereinen 
 

http://www.fau-sondershausen.de/
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Finanzierung 

 
 
 
 

 

Personalkostenzuschuss in Höhe von 100 ϵ pro Monat an den Träger 
Finanzierung der Sachkosten und Betriebskosten durch Stadt Sonders-
hausen (in Haushalt der Stadt eingestellt); 
Betriebskostenzuschuss Landkreis ca. 50 % 

 

Auslastung/ Besucherzahlen 

2022: 

 

672 Besucher in den jeweiligen Altersgruppen (5-12 Kinder und Jugend-
liche täglich zu den Öffnungszeiten) 
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6.1.2 Jugendclubs / Jugendzimmer in Selbstverwaltung 

 

Name:       Jugendclub Bebra   

Träger:                       Stadt Sondershausen   

Anschrift:                   Margaretenstraße 48 

                                     99706 Sondershausen 
 

Ansprechpartner:     Nadine Müller 

E-Mail:                         jugendpflege@sondershausen.de 

Web:                            www.sondershausen.de 

 

Ausstattung 

Personal: 
 

Selbstverwaltung 
 

Räumlichkeiten:  

 

Gemeinschaftsraum, Küche, Lagerraum,  
Sanitäreinrichtungen 
 

Konzeptionelle Aspekte 

Schwerpunkte/ 
Kurzbeschreibung 
des Angebotes: 

offenes Jugendzimmer zur eigenen Freizeitgestaltung 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 14-27 Jahren 

Öffnungszeiten: 

 

durch Selbstverwaltung sporadisch von Montag-Sonntag, 
in der Woche bis 20.00 Uhr, 
freitags und samstags bis 23.00 Uhr 
 

Umfeld 

Lage der Einrich-
tung: 

 

im Stadtteil Bebra, am Sportplatz gelegen, ca. 30 min fußläufig vom 
Zentrum entfernt 
 

Netzwerkarbeit 
mit: 

Stadtjugendring Sondershausen e.V., ortsansässigen Vereinen 

Finanzierung 

 

 

Finanzierung der Sachkosten und Betriebskosten durch Stadt Sonders-
hausen (in Haushalt der Stadt eingestellt); 
Betriebskostenzuschuss Landkreis ca. 50 % 
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Name:      Jugendzimmer Thalebra  

Träger:                       Stadt Sondershausen   

Anschrift:                  Seeweg 1 

                                    99706 Sondershausen OT Thalebra 
 

Ansprechpartner:    Nadine Müller 

E-Mail:                        jugendpflege@sondershausen.de 

Web:                           www.sondershausen.de 

 

Ausstattung 

Personal: 
 

Selbstverwaltung 
 

Räumlichkeiten:  
 

Gemeinschaftsraum, Küche, Sanitäreinrichtungen 
 

Konzeptionelle Aspekte 

Schwerpunkte/ 
Kurzbeschreibung 
des Angebotes: 

offenes Jugendzimmer zur eigenen Freizeitgestaltung 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 14-27 Jahren 

Öffnungszeiten: 
durch Selbstverwaltung sporadisch von Montag-Sonntag, 
in der Woche bis 20.00 Uhr, 
freitags und samstags bis 23.00 Uhr 

Umfeld 

Lage der Einrich-
tung: 

 

im Dorfgemeinschaftshaus 
 

Netzwerkarbeit 
mit: 

ortsansässigen Vereinen 

Finanzierung 

 
Finanzierung der Sach- und Betriebskosten durch Stadt Sondershausen 
(in Haushalt der Stadt eingestellt); 
Betriebskostenzuschuss Landkreis ca. 50 % 
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Name:      Jugendclub Himmelsberg   

Träger:                      Stadt Sondershausen   

Anschrift:                  Ebelebener Str. 0 

                                    99706 Sondershausen OT Himmelsberg 

 

Ansprechpartner:   Nadine Müller 

E-Mail:                        jugendpflege@sondershausen.de 

Web:                           www.sondershausen.de 

 

Ausstattung 

Personal: 
 

Selbstverwaltung 
 

Räumlichkeiten:  
 

Gemeinschaftsraum, Garage 
 

Konzeptionelle Aspekte 

Schwerpunkte/ 
Kurzbeschreibung 
des Angebotes: 

offenes Jugendzimmer zur eigenen Freizeitgestaltung 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 14-27 Jahren 

Öffnungszeiten: 
durch Selbstverwaltung sporadisch von Montag-Sonntag, 
in der Woche bis 20.00 Uhr, 
freitags und samstags bis 23.00 Uhr 

Umfeld 

Lage der Einrich-
tung: 

im Ortsteil Himmelsberg 

Netzwerkarbeit 
mit: 

ortsansässigen Vereinen 

Finanzierung 

 
Finanzierung der Sach- und Betriebskosten durch Stadt Sondershausen 
(in Haushalt der Stadt eingestellt); 
Betriebskostenzuschuss Landkreis ca. 50 % 
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Name:            Jugendzimmer Hohenebra   

 
Träger:                       Stadt Sondershausen   

Anschrift:                  Am Anger 1 

                                    99706 Sondershausen OT Hoheneb-

ra 

 

Telefon:                    03632-622177  

Ansprechpartner:   Nadine Müller  

E-Mail:                       jugendpflege@sondershausen.de  

Web:                          www.sondershausen.de  

Ausstattung 

Personal: 
 

Selbstverwaltung 
 

Räumlichkeiten:  
 

Gruppenraum mit Küche, Sanitäreinrichtungen, Lagerraum 
 

Konzeptionelle Aspekte 

Schwerpunkte/ 
Kurzbeschreibung 
des Angebotes: 

offenes Jugendzimmer zur eigenen Freizeitgestaltung 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 14-27 Jahren 

Öffnungszeiten: 
durch Selbstverwaltung sporadisch von Montag-Sonntag, 
in der Woche bis 20.00 Uhr, 
freitags und samstags bis 23.00 Uhr 

Umfeld 

Lage der Einrich-
tung: 

neben dem Saal der Gaststätte 

Netzwerkarbeit 
mit: 

ortsansässigen Vereinen 

Finanzierung 

 
Finanzierung der Sach- und Betriebskosten durch Stadt Sondershausen 
(in Haushalt der Stadt eingestellt); 
Betriebskostenzuschuss Landkreis ca. 50 % 
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Name:            Jugendzimmer Immenrode   
 
Träger:                       Stadt Sondershausen   

Anschrift:                   Hinter den Gärten 6 

                                     99706 Sondershausen  

                                     OT Immenrode 

 

 

Telefon:                     03632-622177  

Ansprechpartner:    Nadine Müller  

E-Mail:                        jugendpflege@sondershausen.de  

Web:                           www.sondershausen.de 

 

 

Ausstattung 

 

Personal: 

 

pädagogische Fachkraft in den Ferien, sonst Selbstverwaltung 

Räumlichkeiten:  zwei kleine Gruppenräume, Sanitäranlage, Mitnutzung der Küche im 
Dorfgemeinschaftshaus 

Konzeptionelle Aspekte 

Schwerpunkte/ 
Kurzbeschreibung 
des Angebotes: 

offenes Jugendzimmer zur eigenen Freizeitgestaltung; 
Ferienprogramm mit Spiel-, Sport-, Koch- und Backangeboten 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

 

Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 6-27 Jahren 

Öffnungszeiten: 

 

durch Selbstverwaltung sporadisch von Montag-Sonntag, 
in der Woche bis 20.00 Uhr, 
freitags und samstags bis 23.00 Uhr, 
regelmäßige Öffnungszeiten in den Ferien 

 

Umfeld 

Lage der Einrich-
tung: 

 

Im Dorfgemeinschaftshaus 

Netzwerkarbeit 
mit: 

ortsansässigen Vereinen 

Finanzierung 

 

 

Finanzierung der Sach- und Betriebskosten durch Stadt Sondershausen 
(in Haushalt der Stadt eingestellt); 
Betriebskostenzuschuss Landkreis ca. 50 % 
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Für den Ortsteil Berka sind für 2024 investive Mittel eingeplant, sodass voraussichtlich An-

fang 2024 in dem genannten Gebiet ein Jugendclub eingerichtet werden kann. 

 

In folgenden Ortsteilen sind keine Zimmer oder Clubs im Sinne des § 11 SGB VIII vorhanden: 

¶ Straußberg  

¶ Kleinberndten 
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6.2 Kindertageseinrichtungen und Schulen der Stadt Sondershausen                                            

 

Im Folgenden wird ein Überblick über vorhandene Bildungseinrichtungen in Sondershausen 

und in den umliegenden Ortschaften gegeben. 

 

6.2.1 Kindertageseinrichtungen                                           

 

Geltungsbereich und Struktur 

 

Die Stadt Sondershausen verfügt über 13 Kindertageseinrichtungen, davon sind zehn in städ-

tischer und drei in freier Trägerschaft. Sieben Einrichtungen befinden sich im Hauptort und 

sechs in den umliegenden Ortschaften. Die ländlichen Ortsteile Himmelsberg, Großberndten, 

Kleinberndten, Thalebra und Straußberg haben keine Kindergärten. Die Kapazität der Kinder-

tageseinrichtungen umfasst ca. 972 Plätze, davon 173 Plätze für Kinder im Krippenalter. In 

allen Einrichtungen ist die Aufnahme vom vollendeten 1. Lebensjahr möglich, die Kinderta-

gesstätten αtǳǎǘŜōƭǳƳŜάΣ αYŅǘƘŜ YƻƭƭǿƛǘȊά ǳƴŘ α!ǊŎƘŜ bƻŀƘά Iŀǳǎ м ό{ǘƻŎƪƘŀǳǎŜƴύ ōƛŜǘŜƴ 

darüber hinaus die Voraussetzungen, ab dem vollendeten 3. Lebensmonat aufzunehmen. 

 

Mit der integrativen Kindertageseinrichtung αtǳǎǘŜōƭǳƳŜά ǎƻǿƛŜ ŘŜǊ evangelischen Kinder-

tageseinrichtung α!ǊŎƘŜ bƻŀƘά (Haus 1) gibt es zwei Einrichtungen mit insgesamt 20 integra-

tiven Plätzen für Kinder mit Beeinträchtigung. Alternative Angebote wie Tagesmütter oder 

andere Tageseinrichtungen gibt es in Sondershausen nicht. 

 

In Anbetracht der mit steigenden Geburtenzahlen verbundenen Zunahme an Kindern wurde 

die Gesamtkapazität der Einrichtungen in den vergangenen Jahren kontinuierlich dem er-

höhten Bedarf angepasst. Sie stieg von 883 im Jahr 2010 auf heute 972 Plätze. Die Erhöhung 

der Kapazität wurde nicht durch Neubau, sondern durch die Erschließung weiterer Räum-

lichkeiten in den Objekten erreicht.40 

 

  

 
40 Integriertes Stadtentwicklungskonzept ς Kindertagesstätten-Bedarfsprognose Sondershausen 2030 
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Gebühren 

 

Laut der aktuellen Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Kinderta-

geseinrichtungen in der Stadt Sondershausen und Ortsteilen beträgt die monatliche Gebühr: 

ƎŀƴȊǘŀƎǎΥ молΣлл ϵ / ƘŀƭōǘŀƎǎΥ фмΣлл ϵ 

 

Besuchen zwei Kinder einer Familie die Kindertageseinrichtung beträgt die Gebühr für das 

ȊǿŜƛǘŜ YƛƴŘ ǇǊƻ aƻƴŀǘΥ ƎŀƴȊǘŀƎǎΥ фмΣлл ϵ / ƘŀƭōǘŀƎǎΥ спΣлл ϵ 

 

Besuchen drei oder mehr Kinder einer Familie die Kindertageseinrichtung beträgt die Gebühr 

für das zweite und jedes weitere Kind pro Monat: ganztags: 78,00 ϵ κ ƘŀƭōǘŀƎǎΥ ррΣлл ϵ 

 

Nach § 90 Absatz 3 SGB VIII kann der Kostenbeitrag auf Antrag bei der zuständigen Behörde 

ganz oder teilweise erlassen werden, wenn die Belastungen den Eltern nicht zuzumuten 

sind. Zudem sind, gemäß § 30 Absatz 1 ThürKigaG (Thüringer Kindergartengesetz), die letz-

ten 24 Monate vor Schuleintritt für alle Kinder beitragsfrei. Für diesen Zeitraum darf für die 

Betreuung eines Kindes in einer Kindertageseinrichtung kein Elternbeitrag geltend gemacht 

werden.  

 

Aufgrund der stetig steigenden Kosten (Sach- und Fachpersonalkosten) für den Betrieb einer 

KindertageseinrichtungΣ ǳƳ ŎŀΦ мΦлллΦллл ϵ ƛƴ ŘŜƴ ƭŜǘȊǘŜƴ п WŀƘǊŜƴΣ ǿƛǊŘ ȊǳƪǸƴŦǘƛƎ ŜƛƴŜ 9Ǌπ

höhung der Gebühren für die Benutzung der Kindertageseinrichtungen in der Stadt Sonders-

hausen und Ortsteilen unumgänglich sein. 

 

Verpflegung / Gesunde Ernährung in den Kindertageseinrichtungen 

 

Die tägliche Verpflegung der Kinder in der Kindertageseinrichtung ist wie folgt geregelt: 

 

Das Frühstück bringen die Kinder von zu Hause mit. 

Die Mittagsversorgung erfolgt durch eine städtische Kochküche und einen Fremdanbieter. 
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YƻŎƘƪǸŎƘŜ αtǳǎǘŜōƭǳƳŜά  -  Kindertageseinrichtung α{ŎƘƭƻǎǎǇŀǊƪǎǇŀǘȊŜƴά 
      Kindertageseinrichtung αYŅǘƘŜ YƻƭƭǿƛǘȊά 
      Kindertageseinrichtung αYŅŦŜǊƭŀƴŘά 
      Kindertageseinrichtung αwŀǎǎŜƭōŀƴŘŜά 
      Kindertageseinrichtung αtǳǎǘŜōƭǳƳŜά 
      Kindertageseinrichtung α½ǿŜǊƎŜƴƭŀƴŘά 
      Kindertageseinrichtung α.ŜōǊŀǎǇŀǘȊŜƴά 
 
Fremdanbieter Schacht Pöthen - Kindertageseinrichtung α5ƻǊŦǎǇŀǘȊŜƴά 
      Kindertageseinrichtung αaǸƘƭŜƴǎǘǊƻƭŎƘŜά 
      Kindertageseinrichtung αCƭƻƘƪƛǎǘŜά 
       

Die Obstpause und der Imbiss am Nachmittag sowie die ganztägige Versorgung mit Geträn-

ken werden durch die Einrichtungen selbst gewährleistet. Die Kosten der Mittags- und 

Nachmittagsversorgung tragen die Eltern selbst, haben aber dennoch die Möglichkeit, einen 

Zuschuss zum Essengeld über die Leistungen des Bildungs- und Teilhabepaketes zu beantra-

gen. Das Obst und die Getränke werden durch die Stadt Sondershausen finanziert. 

 

Als langfristiges Ziel setzt sich die Stadt Sondershausen, einer guten Haushaltslage vorausge-

setzt, die Sicherung einer guten Gemeinschaftsverpflegung sowie die Abschaffung des Es-

sengeldes für alle Kinder der Kindertageseinrichtungen. Demnach soll jedes Kind, unabhän-

gig von der finanziellen Lage der Eltern, eine hochwertige Verpflegung in der Kindertagesein-

richtung bekommen. 

 

Aktuelle Herausforderungen 

 

Kita-Bedarfsplanung 

 

Die Bedarfsplanung ist zentrale Aufgabe der Stadt Sondershausen, um die Entwicklung der 

Betreuungsplätze im Blick zu haben. Nur so können die notwendigen Plätze vorgehalten und 

auf Veränderungen zeitnah reagiert werden. Im März 2021 wurde im Rahmen des Integrier-

tes Stadtentwicklungskonzeptes (ISEK) eine Kindertagesstätten-Bedarfsprognose Sonders-

hausen 2030 erstellt. Laut dieser Prognose wird die Nachfrage nach Betreuungsplätzen in 

den nächsten Jahren zurückgehen. Dies ist aktuell bereits erkennbar, da weniger Kinder ge-

boren werden. Vor diesem Hintergrund sind Maßnahmen zur Anpassung der vorhandenen 

Kapazitäten erforderlich. Ziel ist es, die eventuellen notwendigen Reduzierungen der Kapazi-

täten zur Qualitätsverbesserung und für die Stärkung der Angebote vor Ort besser zu nutzen. 
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Zudem sind die meisten Einrichtungen bereits ca. 50 Jahre alt. Trotz erfolgter Sanierungen 

(Gruppenräume, Schallschutz, Außenanlagen, Brandschutz etc.) besteht an einzelnen Ein-

richtungen der Bedarf einer umfassenden Sanierung, besonders im Innenbereich. Hierbei 

stehen die Sanierung elektrotechnischer Anlagen und die Anpassung der Brandschutzmaß-

nahmen an aktuelle gesetzliche Anforderungen an erster Stelle.  

 

Dies kann nicht ausschließlich im genutzten Zustand erfolgen. Die Gebäude bieten nach heu-

tigem Standard und baulichen Ansprüchen keine optimalen Bedingungen zur Umsetzung  

pädagogischer Konzepte. Die Sanierung bestehender Gebäude wird in den nächsten Jahren 

ein Schwerpunkt sein, um eine Verbesserung der Angebotsqualität in den einzelnen Einrich-

tungen zu erzielen. Diese Maßnahmen werden jedoch auch in Abhängigkeit von Kosten-

Nutzen-Aufwand abgewogen werden.41  

 

Kinderschutzkonzept 

 

Aktuell wird in allen Kindertageseinrichtungen ein sogenanntes Kinderschutz- bzw. Gewalt-

schutzkonzept erarbeitet. Dazu wurde mit den Leitungen der Einrichtungen in Trägerschaft 

der Stadt Sondershausen eine Zeitschiene erarbeitet. Die Fertigstellung des Kinderschutz-

konzeptes erfolgt bis spätestens 30. Juni 2024. Die Sicherstellung des Wohl und des Schutzes 

von Kindern ist zentrale Aufgabe von Trägern und pädagogischen Fachkräften in Kinderta-

geseinrichtungen. Dieser Schutzauftrag muss in einem Kinderschutzkonzept verankert wer-

den. Bei der Erstellung von einem Kinderschutzkonzept werden im Team Maßnahmen re-

flektiert und entwickelt, um Kinder innerhalb der Institution vor jeglicher Art von Gewalt zu 

schützen. Nach § 45 Abs.2 Satz 2 Nr.4 SGB VIII muss jede Kindertageseinrichtung ein Kinder-

schutzkonzept erstellen. 

 

Umsetzung der Wach- und Ruhephase 

 

In den letzten zwei Jahren wurde die zukünftige Umsetzung der sogenannten Wach- und 

Ruhephasen pädagogisch und konzeptionell in den Kindertageseinrichtungen erarbeitet. Im 

Vordergrund stehen die Bedürfnisse der Kinder, denn jedes Kind hat unterschiedliche 

 
41 Integriertes Stadtentwicklungskonzept ς Kindertagesstätten-Bedarfsprognose Sondershausen 2030 
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{ŎƘƭŀŦōŜŘǸǊŦƴƛǎǎŜ όα{ŎƘƭŀŦŜƴ ƴŀŎƘ .ŜŘŀǊŦάύΦ !ǳŦ ŘƛŜǎŜ ǎƻƭƭ zukünftig noch mehr geachtet und 

besser in den Kindergartenalltag eingebunden werden. Kein Kind soll zum Schlafen gezwun-

gen, es soll aber auch kein Kind wachgehalten oder geweckt werden. Die individuelle Umset-

zung erfolgt in den Einrichtungen in Trägerschaft der Stadt Sondershausen. Mit Beginn des 

Kindergartenjahres 2022/2023 erfolgte eine Erprobungsphase, welche im Dezember 2022 

abgeschlossen wurde. Ab Januar 2023 erfolgt die entsprechende Umsetzung in den Einrich-

tungen. 

 

 

Nachhaltige Programme in der frühkindlichen Bildung  

 

Nachfolgend werden verschiedene nachhaltige Entwicklungskonzepte beschrieben, so das 

.ǳƴŘŜǎǇǊƻƎǊŀƳƳ αSprach-Yƛǘŀǎά ǳƴŘ Řŀǎ [ŀƴŘŜǎǇǊƻƎǊŀƳƳ α{ƻƭƛŘŀǊƛǎŎƘŜǎ ½ǳǎŀƳƳŜƴƭŜōŜƴ 

ŘŜǊ DŜƴŜǊŀǘƛƻƴŜƴά ό[{½ύ. Diese besonderen Förderungen sollen dazu dienen, Konzepte der 

Einrichtungen zu unterstützen und für andere Kindertageseinrichtungen nutzbar zu machen 

 

.ǳƴŘŜǎǇǊƻƎǊŀƳƳ α{ǇǊŀŎƘ-YƛǘŀǎΥ ²Ŝƛƭ {ǇǊŀŎƘŜ ŘŜǊ {ŎƘƭǸǎǎŜƭ ȊǳǊ ²Ŝƭǘ ƛǎǘά 

(2016-2023)42 

 

aƛǘ ŘŜƳ tǊƻƎǊŀƳƳ α{ǇǊŀŎƘ-YƛǘŀǎάΣ ƎŜŦǀǊŘŜǊǘ ǸōŜǊ Řŀǎ .ǳƴŘŜǎƳƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳ für Familie, Seni-

oren, Frauen und Jugend, soll eine alltagsintegrierte sprachliche Bildung als fester Bestand-

teil in der Kindertageseinrichtung gefördert werden und damit einen wichtigen Beitrag hin 

zu mehr Chancengleichheit leisten. Das Bundesprogramm stärkt pädagogische Fachkräfte in 

ŘŜƴ α{ǇǊŀŎƘ-Yƛǘŀǎά ŘŀǊƛƴΣ ŘƛŜ {ǇǊŀŎƘŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊ ǳƴŘ ƛƘǊ ŜƛƎŜƴŜǎ {ǇǊŀŎƘǾŜǊƘŀƭǘŜƴ 

zu beobachten und parallel dazu Ideen und Anregungen für die sprachpädagogische Arbeit 

abzuleiten. 

Das Bundesprogramm wurde 2022 bis Ende Juni 2023 verlängert. Danach geht die Förderung 

des Programms in die Verantwortung der einzelnen Bundesländer über. Die Stadt Sonders-

ƘŀǳǎŜƴ ŀƭǎ ¢ǊŅƎŜǊ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊǘŀƎŜǎŜƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ α!ƴƴŜ CǊŀƴƪάΣ αYŅǘƘŜ YƻƭƭǿƛǘȊά ǳƴŘ αtǳǎǘŜπ

ōƭǳƳŜά ōŜǘŜƛƭƛƎǘ ǎƛŎƘ ǎŜƛǘ нлно ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ŀƳ .ǳƴŘŜǎǇǊƻƎǊŀƳƳΦ WŜŘƻŎƘ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ ōƛǎƘŜǊ 

 
42 vgl. Kindertagesbetreuungsbedarfsplanung 2023/2024 des Landkreises 
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erworbenen Fachkenntnisse und die positiven Erfahrungen weiterhin in den Kindergartenall-

tag nachhaltig integriert und pädagogisch weiterentwickelt. 

 

[ŀƴŘŜǎǇǊƻƎǊŀƳƳ α{ƻƭƛŘŀǊƛǎŎƘŜǎ ½ǳǎŀƳƳŜƴƭŜōŜƴ ŘŜǊ DŜƴŜǊŀǘƛƻƴŜƴά ό[{½ύ43
 

 

Seit 2018 werden verschiedene Projekte und Angebote im Rahmen des Landesprogramms 

(LS Z) umgesetzt, mit dem Ziel die Lebensqualität von Familien in Thüringen zu verbessern, 

so z.B. die Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Zudem sollen die Familien Unterstützung 

durch Familienbildungs- und Erholungsangebote sowie gute Beratungs- und Informations-

systeme erhalten.  

Im Rahmen des LSZ werden im Kyffhäuserkreis als familienfördernde Maßnahmen, z.B. die 

Thüringer Eltern-Kind-Zentren (ThEKiZ) gefördert. Diese verstehen sich als Kindertagesein-

richtungen mit besonders ausgeprägter Familien- und Sozialraumorientierung, um Kinder 

und deren Familien bedarfsgerecht unterstützen zu können. Die Entwicklung von Kitas zu 

Thüringer Eltern-Kind-Zentren ist ein weiterer Aufgabenschwerpunkt von Kindertagesbe-

treuungseinrichtungen, um Familien gezielt in ihren Erziehungsaufgaben zu unterstützen. 

Thüringer Eltern-Kind-Zentren sind niedrigschwellige Begegnungsorte für Familien aus dem 

nahen Sozialraum und bieten somit einen niedrigschwelligen Zugang zu Lern- und Bera-

tungsangeboten für Familien.  

 

Die Kindertageseinrichtung αCƭƻƘƪƛǎǘŜά {ƻƴŘŜǊǎƘŀǳǎŜƴ (OT Schernberg) nahm bereits an 

diesem Programm teil. !ƪǘǳŜƭƭ ōŜǘŜƛƭƛƎǘ ǎƛŎƘ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊǘŀƎŜǎŜƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ α!ǊŎƘŜ bƻŀƘά όIŀǳǎ 

2) Sondershausen OT Großfurra am Programm.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
43 vgl. Kindertagesbetreuungsbedarfsplanung 2023/2024 des Landkreises 
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Finanzierung Kindertageseinrichtungen 

 

 2018 2019 2020 2021 2022 

Gesamtkapazität/ 

Betriebserlaubnis 

942 972 972 972 

 

972 

Höchste Auslastung  

Plätze 

916 951 928 925 

 

918 

Ø Jahresauslastung 

Plätze 

881 902 894 881 871 

Betriebs und Fach-

personalkosten 

тΦллсΦфол ϵ тΦттнΦпмт ϵ тΦфмфΦмнм ϵ тΦфоуΦфлу ϵ тΦоосΦсст ϵ 

Anteil Stadt оΦррнΦмфп ϵ пΦлооΦнсу ϵ оΦуурΦсрс ϵ оΦтнпΦллр ϵ пΦмспΦнст ϵ 

Anteil Land нΦнфтΦспл ϵ 2.587.222 оΦнфлΦмнр ϵ оΦолрΦпмр ϵ оΦнннΦлфл ϵ 

Anteil Eltern und 
sonstige Einnah-
men 

мΦмртΦлфс ϵ 1.151.927 тпоΦооф ϵ флфΦпуп ϵ нноΦтнм ϵ 

Tabelle 1: Kapazität/Auslastung und Finanzierung der Kindertageseinrichtungen in kommunaler und freier Trä-
gerschaft 2018-202244 

Bis zum Jahr 2019 wurde aufgrund der erhöhten Kinderzahlen die Gesamtkapazität auf 972 

Betreuungsplätze erhöht. Dies zeigen auch die Zahlen: mit durchschnittlich 902 belegten 

Plätzen und einer Höchstauslastung von 951 Plätzen war das Jahr 2019, das Jahr mit der 

höchsten Auslastungsquote. Seit dem Jahr 2020 sind die Zahlen wieder leicht rückläufig und 

mit durchschnittlich 881 belegten Plätzen auf dem Stand von 2018.  

 

Im Rahmen der Fortschreibung des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes (ISEK) Sonders-

hausen 2030 wurde der Entwicklungsbedarf der sozialen Infrastruktur für die Kindertages-

einrichtungen untersucht. Die Bedarfsprognose ergab, dass die Nachfrage nach den Betreu-

ungsplätzen bis zum Jahr 2025 um rund 162 Plätze und bis zum Jahr 2030 um rund 256 Plät-

ze zurückgehen wird. Aus diesem Grund ist weiterhin eine vorrausschauende Bedarfspla-

nung in den nächsten Jahren zwingend notwendig, um die Entwicklung aller 13 Kindertages-

stätten der Stadt Sondershausen bis zum Jahr 2030 im Blick zu haben.45 

 

 
44 Haushaltsplan Stadt Sondershausen 2022/ Verwaltungshaushalt 
45 Integriertes Stadtentwicklungskonzept ς Kindertagesstätten-Bedarfsprognose Sondershausen 2030 
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Abb. 26: Finanzierungsanteile der Kitas in Sondershausen 2018-2022 

5ƛŜ α!ōbildung 26ά Ǝƛōǘ !ǳŦǎŎƘƭǳǎǎ ǸōŜǊ ŘƛŜ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜƴ !ƴǘŜƛƭŜΣ ǸōŜǊ ŘƛŜ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊǘŀπ

geseinrichtungen in Sondershausen finanziert werden. Der höchste Anteil ergibt sich aus 

dem Eigenanteil der Gemeinde mit пΦлооΦнсу ϵ όнлмф). Dieser war jedoch in den Jahren 2020 

und 2021 wieder rückläufig. 2022 war er wieder höher. Im Vergleich dazu steigen die Zu-

schüsse des Landes Thüringen seit 2018 kontinuierlich: Denn im Jahr 2018 wurde das erste 

beitragsfreie Jahr und im Jahr 2020 das zweite beitragsfreie Jahr eingeführt. Dies bedeutet, 

dass für die Betreuung eines Kindes im Zeitraum der letzten 24 Monate vor Schuleintritt kein 

Elternbeitrag geltend gemacht werden darf. Die Beiträge werden vom Land Thüringen finan-

ziert und den Gemeinden als Zuschuss gewährt. Jedoch ist weiterhin der Anteil der Stadt 

immer noch höher als die Zuschüsse des Landes zur Finanzierung der Kindertageseinrichtun-

gen. 

 

Nachfolgend soll die Auswertung der Elternbefragung zur Ermittlung des Betreuungsbedar-

fes für die Kinder in den Kindertageseinrichtungen der Stadt Sondershausen näher erläutert 

werden.  

Die Elternbefragung erfolge im Mai 2023 an allen 13 Kindertageseinrichtungen in Sonders-

hausen.  

2018 2019 2020 2021 2022

Eigenanteil Gemeinde оΦррнΦмфп ϵпΦлооΦнсу ϵоΦуурΦсрс ϵоΦтнпΦллр ϵпΦмспΦнст ϵ

Elternbeiträge мΦлооΦлст ϵмΦлппΦрно ϵсомΦпнп ϵсслΦпмо ϵстлΦппф ϵ

Zuschüsse Land* нΦнфтΦспл ϵнΦрутΦннн ϵоΦнфлΦмнр ϵоΦолрΦпмр ϵоΦнннΦлфл ϵ

sonstige Mittel (and. Gem.,
Spenden u.a.)

мнпΦлнф ϵмлтΦплп ϵмммΦфмр ϵнпфΦлтс ϵнноΦтнм ϵ

Gesamtdeckung тΦллсΦфол ϵтΦттнΦпмт ϵтΦфмфΦмнм ϵтΦфоуΦфлу ϵуΦнулΦрнс ϵ

л ϵ
мΦлллΦллл ϵ
нΦлллΦллл ϵ
оΦлллΦллл ϵ
пΦлллΦллл ϵ
рΦлллΦллл ϵ
сΦлллΦллл ϵ
тΦлллΦллл ϵ
уΦлллΦллл ϵ
фΦлллΦллл ϵ

Finanzierungsanteile der Kitas in Sondershausen 2018 - 2022

Eigenanteil Gemeinde Elternbeiträge

Zuschüsse Land* sonstige Mittel (and. Gem., Spenden u.a.)

Gesamtdeckung



71 

 

 

Abb. 27: Rücklaufquote Elternbefragung Mai 2023  

 

Es wurden 829 Fragebögen in den einzelnen Einrichtungen ausgeteilt und 434 kamen wieder 

zurück. Somit lässt sich eine Rücklaufquote von 52% verzeichnen. 13% der Befragten gaben 

an alleinerziehend zu sein. Während 88% der Sorgeberechtigten berufstätig sind, gaben 12% 

der Befragten an nicht berufstätig zu sein. Im Schichtdienst sind 31% tätig, davon sind 16% 

im 2-Schichtsystem und 14% im 3-Schichtsystem. 68% der Sorgeberechtigten arbeiten nicht 

in Schichten.  

 

 

Abb. 28: Zufriedenheit Öffnungszeiten Elternbefragung Mai 2023   
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96% der Befragten gaben an, dass sie mit den Öffnungszeiten der Kindertageseinrichtungen 

zufrieden sind. Lediglich 4% der Befragten sind mit den derzeitigen Öffnungszeiten unzufrie-

den. Alle Kitas in Sondershausen haben Montag bis Freitag von 06:00 bis 17:00 Uhr geöffnet,   

d. h. täglich 11 Stunden. Laut § 2 ThürKigaG besteht ein gesetzlicher Anspruch auf eine tägli-

che Betreuungszeit von lediglich 10 Stunden. 

 

 

Abb. 29: Abfrage des Betreuungsbedarfes  

 

Der ermittelte tatsächliche Betreuungsbedarf für die Kinder stimmt überwiegend mit den 

Öffnungszeiten der Einrichtungen überein: nach § 14 ThürKigaG ist es die Aufgabe bedarfs-

gerechte Öffnungszeiten anzubieten, die am Kindeswohl orientiert sind. Unabhängig von 

der Öffnungszeit der Kindertageseinrichtung soll die tägliche Betreuungszeit des einzelnen 

Kindes in der Regel 10 Std. nicht überschreiten. Laut der Elternbefragung gaben 3% der Be-

fragten einen Betreuungsbedarf von über 10 Stunden an, welches sich nach den gesetzlichen 

Vorschriften nicht am Kindeswohl orientiert. 

63% der Befragten gaben an, dass sie auch außerhalb der derzeitigen Öffnungszeiten der 

Kita die Betreuung ihrer Kinder durch Großeltern, Verwandte etc. abdecken können. 35% 

der Befragten gaben an, dass die Betreuung nicht abgesichert werden könnte. Warum sich 

dies im Vergleich zu 2019 (73% + 22%) geändert hat, ist nicht nachvollziehbar, da seitens der 

Sorgeberechtigten keine Nachfragen zum möglich erhöhten Betreuungsbedarf gestellt wur-

den. Des Öfteren wurde jedoch seitens der Befragten bemängelt, dass die Öffnungszeit der 

Einrichtungen ab 6:00 Uhr für die Sorgeberechtigten, die im Frühdienst (6:00 Uhr Beginn) 
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tätig sind, zu spät ist. Hier gibt es eine erhöhte Nachfrage nach Öffnungszeiten mit Beginn 

vor 06:00 Uhr. Es besteht jedoch in den Einrichtungen der Trägerschaft der Stadt Sonders-

hausen die Möglichkeit, in einem Elterngespräch die persönliche Situation zu erläutern, bis-

her wurde hier auch größtenteils eine Lösung gefunden, sodass Kinder bereits ab 5:45 Uhr in 

der Einrichtung betreut werden können.  

Allgemein besteht unter den Befragten eine hohe Zufriedenheit mit der Betreuung und den 

Öffnungszeiten in den Kindertageseinrichtungen. 
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Name: Integrative Kindertageseinrichtung αtǳǎǘŜōƭǳƳŜά 
 

Träger: Stadt Sondershausen  
 

Anschrift: Frankenhäuser Straße 50 

 99706 Sondershausen 
 

Telefon: 
 
E-Mail: 
 
Web: 

03632-603814 
 
pusteblume@kita-sondershausen.de 
 
www.sondershausen.de 
 

 

Ausstattung 
 

 

 
 
 
 

Personal: 

Das Team besteht aus pädagogischem Fachpersonal, wie staatl. Aner-
kannten Erziehern/ Heilerziehungspflegern/ Heilpädagogen sowie aus 
dem technischen Fachpersonal für Küchen-, Reinigungs- und Hausmeis-
tertätigkeiten. 

 
 
Räumlichkeiten: 

Gruppenräume, Schlafräume, Turnräume, Kinderküche, Kinderwerkstatt, 
Kinderbibliothek, Experimentierraum, Therapieraum, Sanitärbereiche, 
Garderoben, Elterntreff, Freifläche mit Spielgeräten, Sinnespfad, Kräu-
tergarten 

 
Kapazitäten: 

170 Plätze (davon 8 integrative Plätze) in 10 Gruppen; 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 06:00 bis 17:00 Uhr; 
wöchentliche Spielstunde 

 

Konzeptionelle 
Aspekte 

 

 
 
Schwerpunkte: 

Die Einrichtung arbeitet nach dem integrativen Konzept. In diesem Zu-
sammenhang sollen vor allem auch für Kinder mit besonderem Unter-
stützungsbedarf ein stabiles Umfeld und zuverlässige Bezugspersonen 
gewährleistet werden. Es findet eine altersspezifische und integrative 
Förderung besondere Beachtung. Schwerpunkte der konzeptionellen 
Ausrichtung sind der Situationsansatz und die integrative Arbeit. 

 

Ziel- und 
Altersgruppen: 
 

 

In der Einrichtung können Kinder vom 3. Lebensmonat bis zum Schulein-
tritt betreut werden. 

 
Projekte: 

¶ α{ǇǊŀŎƘ-Yƛǘŀά ōƛǎ 5ŜȊŜƳōŜǊ нлннΣ Inhalte werden nachhaltig wei-
tergeführt 

¶ Weimarer Mentoring Programm (WMP) bis Juni 2023 

http://www.sondershausen.de/
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Name:                                                                                                                               Kindertageseinrichtung αYŅǘƘŜ YƻƭƭǿƛǘȊά  

 
Träger: Stadt Sondershausen 

 
Anschrift: Alexander-Puschkin-Promenade 22 

99706 Sondershausen         
                                                     

Telefon: 03632-782411  
 

E-Mail: kaethekollwitz@kita-sondershausen.de  
 

Web: www.sondershausen.de 

Ausstattung 

Personal: 

Das Team besteht aus pädagogischem Fachpersonal, wie staatl. Aner-
kannten Erziehern/ Heilerziehungspflegern/ Heilpädagogen sowie aus 
dem technischen Fachpersonal für Küchen-, Reinigungs- und Hausmeis-
tertätigkeiten. 

Räumlichkeiten:  

Gruppenräume, Schlafraum, Turnraum, Raum der Stille, geräumige Ein-
gangshalle und Flur, Sanitärbereiche, Küche (auch als Kinderküche nutz-
bar). Die Freifläche unterteilt sich in 2 Bereiche, diese sind mit Spielgerä-
ten und vielfältigen Möglichkeiten der Beschäftigung, der Ruhe und Erho-
lung ausgestattet. 

Kapazitäten: 
105 Plätze in 7 Gruppen; 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 06:00 bis 17:00 Uhr; 
wöchentliche Spielstunde 

Konzeptionelle Aspekte 

Schwerpunkte: 

Gesundheitsförderung durch Bewegung und Sport zeichnet die Arbeit in 
der Einrichtung insbesondere aus. In allen Altersgruppen werden sportli-
che Aktivitäten gefördert, die Räume und Außenanlagen sind entspre-
chend ausgestattet und vielfältige Geräte und Sportutensilien sind vor-
handen.  
Die Zusammenarbeit mit Sportverein, Seniorenstätte und weiteren Ein-
richtungen sind eine Bereicherung der täglichen Arbeit. Die Einrichtung 
ist eine zertifizierte Bewegungsfreundliche Kita in Zusammenarbeit mit 
dem Landes Sportbund (LSB). 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

In der Einrichtung können Kinder vom 3. Lebensmonat bis zum Schulein-
tritt betreut werden. 

Projekte: 

¶ α{ǇǊŀŎƘ-Yƛǘŀά ōƛǎ 5ŜȊŜƳōŜǊ нлннΣ Inhalte werden nachhaltig wei-
tergeführt  

¶ αJolinchenKids-Cƛǘά ς beendet, Inhalte werden nachhaltig weiter-
geführt  

¶ Waldkinderprojekt 
 

mailto:kaethekollwitz@kita-sondershausen.de
http://www.sondershausen.de/
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Name: zukünftige Kindertageseinrichtung  
α{ŎƘƭƻǎǎǇŀǊƪǎǇŀǘȊŜƴά 
 

 Träger: 
 

Stadt Sondershausen  

Anschrift: 
 
 
E-Mail: 
 
Web: 

Am Schlosspark 19 
99706 Sondershausen 
 
innenstadtkita@sondershausen.de 
 
www.sondershausen.de 
 
Die Kindertageseinrichtung α!ƴƴŜ CǊŀƴƪά ǿƛǊŘ 9ƴŘŜ hƪǘƻōŜǊ нлно ŀǳŦπ
grund von baulichen Mängeln geschlossen. Ein Ersatzneubau ist in den 
nächsten Jahren geplant. Die Kinder und das Personal ziehen im Novem-
ber 2023 in die zukünftige Kindertageseinrichtung α{ŎƘƭƻǎǎǇŀǊƪǎǇŀǘȊŜƴάΣ 
die aktuell noch umgebaut und saniert wird. Die Einrichtung soll wie folgt 
ausgestattet werden: 
 

Zukünftige Ausstattung 

Personal: 

Das Team besteht aus pädagogischem Fachpersonal, wie staatl. Aner-
kannten Erziehern/ Heilerziehungspflegern/ Heilpädagogen sowie aus 
dem technischen Fachpersonal für Küchen-, Reinigungs- und Hausmeis-
tertätigkeiten. 

Räumlichkeiten:  
Gruppenräume, verschiedene Funktionsräume, Kinderrestaurant, Bewe-
gungsraum, Sanitärbereich, Außenbereich mit separatem Kleinkindbe-
reich 

Kapazitäten: 
ca. 75 bis 80 Plätze, verschiedene Gruppen bzw. Bereiche davon 1 Krip-
penbereich mit ca. 24 Kindern (1-3 Jahre); 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 06:00 bis 17:00 Uhr 

Konzeptionelle Aspekte 

Schwerpunkte: 

Grundlage der täglichen Arbeit bildet der situationsorientierte Ansatz, 
darunter fallen folgende pädagogische Schwerpunkte: sprachliche und 
schriftsprachliche Bildung, musikalische und motorische Bildung sowie 
naturwissenschaftliche Bildung. 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

In der Einrichtung können Kinder ab vollendetem 1. Lebensjahr bis zum 
Schuleintritt betreut werden. 

Projekte: 
Zukünftig ist eine Kooperation mit der Kreismusikschule sowie der Lan-
desakademie geplant, um die musikalische Entwicklung der Kinder zu 
fördern. 
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Name: Kindertageseinrichtung αYŅŦŜǊƭŀƴŘά 
 

Träger: Stadt Sondershausen 
 

Anschrift: Joseph-Haydn-Str. 4 
99706 Sondershausen 
 

Telefon: 03632-602360 
 

E-Mail: kaeferland@kita-sondershausen.de 
 

Web: www.sondershausen.de 

Ausstattung 

Personal: 

Das Team besteht aus pädagogischem Fachpersonal, wie staatl. Aner-
kannten Erziehern/ Heilerziehungspflegern/ Heilpädagogen sowie aus 
dem technischen Fachpersonal für Küchen-, Reinigungs- und Hausmeis-
tertätigkeiten. 

Räumlichkeiten:  

Gruppenräume, Schlafräume, Kinderwerkstatt, Nasch- und Experimen-
tierecke, Hochbeet und Gemüsegarten, Kräuterspirale, Kinderküche, 
Turnraum und Snoozelraum, Sanitärbereiche; 
Das Außengelände bietet einen Rodel- und Kletterberg, zwei Spielgeräte, 
eine Hängebrücke, ein Reck, Schaukeln, einen Ballspielbereich sowie zwei 
Sandkisten. 

Kapazitäten: 
60 Plätze in 3 altersgemischten- und einer Krippengruppe; 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 06:00 bis 17:00 Uhr; 
wöchentliche Spielstunde: mittwochs von 15.00 bis 16.00 Uhr  

Konzeptionelle Aspekte 

Schwerpunkte: 

Arbeit nach dem Konzept der teiloffenen Kindergartenpädagogik; Fokus 
liegt auf der Erziehung zur Selbstständigkeit und zu eigenständigem Han-
deln; die Herausbildung von Selbstvertrauen, Eigenverantwortlichkeit 
sowie Gemeinschaftsfähigkeit; Natur; Ernährung  

Ziel- und 
Altersgruppen: 

In der Einrichtung können Kinder ab vollendetem 1. Lebensjahr bis zum 
Schuleinritt betreut werden. 

Projekte: 
Verschiedene Naturprojekte ς Kindern soll somit ermöglicht werden die 
Natur zu erfahren, zu erleben und zu begreifen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:kaeferland@kita-sondershausen.de
http://www.sondershausen.de/
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Name: Kindertageseinrichtung αwŀǎǎŜƭōŀƴŘŜά 
 

Träger: Stadt Sondershausen 
 

Anschrift: Geschwister- Scholl- Str. 7                                             
99706 Sondershausen/Oberspier 
 

Telefon: 03632-603740 
 

E-Mail: rasselbande@kita-sondershausen.de 
 

Web: www.sondershausen.de 

Ausstattung 

Personal: 

Das Team besteht aus pädagogischem Fachpersonal, wie staatl. Aner-
kannten Erziehern/ Heilerziehungspflegern/ Heilpädagogen sowie aus 
dem technischen Fachpersonal für Küchen-, Reinigungs- und Hausmeis-
tertätigkeiten. 

Räumlichkeiten:  
Gruppenräume, Schlafräume, Sanitärbereich, Küche, großzügiger Flur, 
auf einer großen Freifläche bieten sich viele Spiel- und Bewegungsmög-
lichkeiten 

Kapazitäten: 
24 Plätze in 2 altersgemischten Gruppen; 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 06:00 bis 17:00 Uhr; 
wöchentliche Spielstunde nach Absprache 

Konzeptionelle Aspekte 

Schwerpunkte: 

Grundlage der täglichen Arbeit bildet der situationsorientierte Ansatz; 
weiterhin wird der Fokus auf eine gesunde Ernährung sowie auf ausrei-
chende Bewegung gelegt; Umsetzung der Bewegungskonzepte nach 
Emmi Pikler und Elfriede Hengstenberg mithilfe spezieller Bewegungsge-
räte 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

In der Einrichtung können Kinder ab vollendetem 1. Lebensjahr bis zum 
Schuleintritt betreut werden. 

Projekte: 
Sportfeste, Schnuppertage, Weihnachtsingen zur Weihnachtsfeier, spiel-
zeugfreier Tag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:rasselbande@kita-sondershausen.de
http://www.sondershausen.de/
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Name: Kindertageseinrichtung α.ŜōǊŀǎǇŀǘȊŜƴά 
 

Träger: Stadt Sondershausen 
 

Anschrift: Margaretenstraße 18 
99706 Sondershausen 
 

Telefon: 03632-782125 
 

E-Mail: bebraspatzen@kita-sondershausen.de 
 

Web: www.sondershausen.de 

Ausstattung 

Personal: 

Das Team besteht aus pädagogischem Fachpersonal, wie staatl. Aner-
kannten Erziehern/ Heilerziehungspflegern/ Heilpädagogen sowie aus 
dem technischen Fachpersonal für Küchen-, Reinigungs- und Hausmeis-
tertätigkeiten. 

Räumlichkeiten:  
Gruppenräume, Schlafräume, Sanitärbereich, Außengelände umgeben 
von Wald und Wiesen 

Kapazitäten: 
36 Plätze in 2 altersgemischten Gruppen; 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 06:00 bis 17:00 Uhr; 
wöchentliche Spielstunde mittwochs nach Absprache 

Konzeptionelle Aspekte 

Schwerpunkte: 
Grundlage der täglichen Arbeit bildet der situationsorientierte Ansatz, 
bereichert wird dieser durch musikalische und sportliche Aktivitäten so-
wie durch viele Aufenthalte im Freien 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

In der Einrichtung können Kinder ab vollendetem 1. Lebensjahr bis zum 
Schuleintritt betreut werden. 

Projekte: 
Kooperation mit der Freiwilligen Feuerwehr Bebra, Sport- und Ernäh-
rungsprojekte, viele Angebote im Wald  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:bebraspatzen@kita-sondershausen.de
http://www.sondershausen.de/


80 

 

Name: Kindertageseinrichtung αCƭƻƘƪƛǎǘŜά 
 

Träger: Stadt Sondershausen 
 

Anschrift: Eschenweg 24 
99706 Sondershausen/Schernberg 
 

Telefon: 036020-72775 
 

E-Mail: flohkiste@kita-sondershausen.de 
 

Web: www.sondershausen.de 

Ausstattung 

Personal: 

Das Team besteht aus pädagogischem Fachpersonal, wie staatl. Aner-
kannten Erziehern/ Heilerziehungspflegern/ Heilpädagogen sowie aus 
dem technischen Fachpersonal für Küchen-, Reinigungs- und Hausmeis-
tertätigkeiten. 

Räumlichkeiten:  
Gruppenräume, Schlafraum für Kleinkinder, Mehrzweckraum (insbeson-
dere für Sportaktivitäten), Waschraum, Sanitärbereich, Kinderwerk-
statt/Kreativraum, Küche, großes Außengelände 

Kapazitäten: 
55 Plätze in 3 altersgemischten Gruppen; 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 06:00 bis 17:00 Uhr; 
wöchentliche Spielstunde mittwochs von 15:00 bis 16:00 Uhr 

Konzeptionelle Aspekte 

Schwerpunkte: 

Grundlage der täglichen Arbeit bildet der situationsgebundene und pro-
jektbezogene Ansatz, mit besonderem Augenmerk auf die Bewegungs- 
und Sinnesschulung, die Individualität eines jeden Kindes wird geachtet, 
die Selbständigkeit und die geistigen und körperlichen Fähig- und Fertig-
keiten werden gefördert, Interessen für bestimmte Angebote werden 
aufgegriffen, gemeinsam erfasst und methodenreich umgesetzt. Für die 
Kinder stehen Sportgeräte von Hengstenberg und Pikler zur Verfügung. 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

In der Einrichtung können Kinder ab vollendetem 1. Lebensjahr bis zum 
Schuleintritt betreut werden. 

Projekte: 

¶ ständiger Austausch mit externen Partnern und Unternehmen 
(z.B. ortsansässige Betriebe, freiwillige Feuerwehr Schernberg, 
Schernberger Karnevalsverein, Landsenioren uvm.) 

¶ Kooperation mit BSV Eintracht Sondershausen und wöchentliche 
Sportangebote. 

 

  

mailto:flohkiste@kita-sondershausen.de
http://www.sondershausen.de/
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Name: Kindertageseinrichtung α½ǿŜǊƎŜƴƭŀƴŘά 
 

Träger: Stadt Sondershausen 
 

Anschrift: Am Sportplatz 7 
99706 Sondershausen/Berka 
 

Telefon: 03632-665202 
 

E-Mail: zwergenland@kita-sondershausen.de 
 

Web: www.sondershausen.de 

Ausstattung 

Personal: 

Das Team besteht aus pädagogischem Fachpersonal, wie staatl. Aner-
kannten Erziehern/ Heilerziehungspflegern/ Heilpädagogen sowie aus 
dem technischen Fachpersonal für Küchen-, Reinigungs- und Hausmeis-
tertätigkeiten. 

Räumlichkeiten:  

Gruppenräume, separater Schlafraum, Sanitärbereich, Küche, die Außen-
anlage mit großzügig überdachter Fläche bietet verschiedene Spiel-und 
Bewegungsmöglichkeiten, angrenzender Sportplatz sowie öffentlicher 
Spielplatz 

Kapazitäten: 
46 Kinder in 3 altersgemischten Gruppen; 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 06:00 bis 17:00 Uhr; 
wöchentliche Spielstunde nach Absprache 

Konzeptionelle Aspekte 

Schwerpunkte: 
Grundlage der täglichen Arbeit bildet der situationsgebundene Ansatz; 
Musik und der tägliche Aufenthalt im Freien bereichern den Tagesablauf. 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

In der Einrichtung können Kinder ab vollendetem 1. Lebensjahr bis zum 
Schuleintritt betreut werden. 

Projekte: 
Partnerschaften zu ortsansässigen Vereinen (z.B. freiwillige Feuerwehr, 
Schulen und Fachschulen), jährliche Mikroprojekte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:zwergenland@kita-sondershausen.de
http://www.sondershausen.de/
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Name: Kindertageseinrichtung αaǸƘƭŜƴǎǘǊƻƭŎƘŜά 
 

Träger: Stadt Sondershausen 
 

Anschrift: Zum Gehege 3 
99706 Sondershausen/Immenrode 
 

Telefon: 036330-65482  
 

E-Mail: muehlenstrolche@kita-sondershausen.de 
 

Web: www.sondershausen.de 

Ausstattung 

Personal: 

Das Team besteht aus pädagogischem Fachpersonal, wie staatl. Aner-
kannten Erziehern/ Heilerziehungspflegern/ Heilpädagogen sowie aus 
dem technischen Fachpersonal für Küchen-, Reinigungs- und Hausmeis-
tertätigkeiten. 

Räumlichkeiten:  
Gruppen- und Schlafräume, Spiel- und Kreativzimmer, Küche, Sanitärbe-
reich, Garderoben, im Außenbereich Spiel- und Bewegungsmöglichkeiten 
sowie angrenzender öffentlicher Spielplatz 

Kapazitäten: 
35 Plätze in 2 altersgemischten Gruppen;  
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 06:00 bis 17:00 Uhr; 
wöchentliche Spielstunde nach Absprache 

Konzeptionelle Aspekte 

Schwerpunkte: 
αbŀǘǳǊ ŜǊƭŜōŜƴ ǳƴŘ ōŜƎǊŜƛŦŜƴά ǳƴŘ αCǊŜǳŘŜ ŀƴ .ŜǿŜƎǳƴƎά, 
Umsetzung des Bewegungskonzeptes von E. Pikler  

Ziel- und 
Altersgruppen: 

In der Einrichtung können Kinder ab vollendetem 1. Lebensjahr bis zum 
Schuleintritt betreut werden. 

Projekte: 
¶ gesunde Lebensweise 
¶ nationaler Vorlesetag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

mailto:muehlenstrolche@kita-sondershausen.de
http://www.sondershausen.de/
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Name: Kindertageseinrichtung α5ƻǊŦǎǇŀǘȊŜƴά 
 

Träger: Stadt Sondershausen 
 

Anschrift: An den Linden 10 
99706 Sondershausen/Hohenebra 
 

Telefon: 036020-73048 
 

E-Mail: dorfspatzen@kita-sondershausen.de 
 

Web: www.sondershausen.de 

Ausstattung 

Personal: 

Das Team besteht aus pädagogischem Fachpersonal, wie staatl. Aner-
kannten Erziehern/ Heilerziehungspflegern/ Heilpädagogen sowie aus 
dem technischen Fachpersonal für Küchen-, Reinigungs- und Hausmeis-
tertätigkeiten. 

Räumlichkeiten:  
Gruppenräume, Schlafraum, Cafeteria mit Kinderküche, Sanitärbereich,  
großer Garten 

Kapazitäten: 
30 Plätze in 2 altersgemischten Gruppen; 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 06:00 bis 17:00 Uhr; 
wöchentliche Spielstunde nach Absprache 

Konzeptionelle Aspekte 

Schwerpunkte: 
Grundlage der täglichen Arbeit bildet der situationsgebundene Ansatz; 
ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ α²ƛǊ ōŜǿŜƎŜƴ ǿŀǎά CǀǊŘŜǊǳƴƎ ŘŜǊ .ŜǿŜƎǳƴƎǎŦǊŜǳŘŜΣ 
Entspannung und gesunder Ernährungsweise. 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

In der Einrichtung können Kinder ab vollendetem 1. Lebensjahr bis zum 
Schuleintritt betreut werden. 

Projekte: Fitness- und Wellnesswochen 
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Name: DRK Kindertageseinrichtung 
 

Träger: DRK Kyffhäuserkreisverband e.V. 
  

Anschrift: Edmund-König-Straße 10a 
99706 Sondershausen 
 

Telefon: 03632-603258 
 

E-Mail: kita.sdh@drk-kyffhaeuserkreis.de 
 

Web: www.drk-kyffhaeuserkreis.de 

Ausstattung 

Personal: 

Das Team besteht aus pädagogischem Fachpersonal, wie staatl. Aner-
kannten Erziehern/ Heilerziehungspflegern/ Heilpädagogen sowie aus 
dem technischen Fachpersonal für Küchen-, Reinigungs- und Hausmeis-
tertätigkeiten. 

Räumlichkeiten:  
Gruppen- und Schlafräume verteilt auf 2 Etagen; Turnraum, Kinderküche, 
Mehrzweckräume, Sanitärbereiche, Garderoben; großer Außenbereich 
mit separatem Kleinkindbereich 

Kapazitäten: 

170 Plätze in 11 Gruppen (altersgemischte Gruppen bis  
zum 3. Lebensjahr); 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 06:00 bis 17:00 Uhr; 
wöchentliche Spielstunde nach Absprache 

Konzeptionelle Aspekte 

Schwerpunkte: 

Die ganzheitliche Förderung der Persönlichkeit des Kindes wird unter-
stützt durch die Prinzipien der Gesundheitslehre Sebastian Kneipps, die 
fünf Elemente der kneippschen Lehre: Lebensordnung-Wasser-
Ernährung-Heilpflanzen-Bewegung bilden die Grundlage für die Umset-
zung einer modernen Gesundheitsförderung. 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

In der Einrichtung können Kinder ab vollendetem 1. Lebensjahr bis zum 
Schuleintritt betreut werden. 

Projekte: Mehrgenerationsprojekte 
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Name: Evangelische Integrative Yƛǘŀ α!ǊŎƘŜ bƻŀƘά Iŀǳǎ м 
 

Träger: Evang. Luth. Kirchengemeinde Sondershausen/ 
Stockhausen 
 

Anschrift: Pfarrer Carl-Moeller-Straße 3 
99706 Sondershausen/ Stockhausen 
 

Telefon: 03632-783058 
  

E-Mail: archenoah.sdh@gmx.de 
 

Web: www.evangelische-kita-arche-noah.de 

Ausstattung 

Personal: 

Das Team besteht aus pädagogischem Fachpersonal, wie staatl. Aner-
kannten Erziehern/ Heilerziehungspflegern/ Heilpädagogen sowie aus 
dem technischen Fachpersonal für Küchen-, Reinigungs- und Hausmeis-
tertätigkeiten. 

Räumlichkeiten:  
Gruppen- und Schlafräume, Therapieräume, Küchen, Sanitärbereiche, 
Garderoben, Außengelände direkt angrenzend an die evangelische Kirche 
Stockhausen 

Kapazitäten: 
75 Plätze (davon 12 integrative Plätze) in 5 altersgemischten Gruppen; 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 06:00 bis 17:00 Uhr; 
Spielstunden im 14 tägigem Rhythmus dienstags von 15:00 bis 16:00 Uhr 

Konzeptionelle Aspekte 

Schwerpunkte: 
Christliche Inhalte begleiten das tägliche Miteinander (Andachten, christ-
liche Kinderstunde, christliche Feste); musikalische Früherziehung; Sport- 
und Bewegungsangebote 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

In der Einrichtung können Kinder vom 3. Lebensmonat bis zum Schulein-
tritt betreut werden. 

Projekte: 
¶ musikalische Früherziehung 
¶ Sport- und Bewegungsangebote 
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Name: 9ǾŀƴƎŜƭƛǎŎƘŜ Yƛǘŀ α!ǊŎƘŜ bƻŀƘά Iŀǳǎ н  
 

Träger: Evang. Luth. Kirchengemeinde Sondershausen/ 
Stockhausen 
 

Anschrift: Mühlgasse 1 
99706 Sondershausen OT Großfurra 
 

Telefon: 03632-602310 
 

E-Mail: archenoah.gf@gmx.de 
 

Web: www.evangelische-kita-arche-noah.de 

Ausstattung 

Personal: 

Das Team besteht aus pädagogischem Fachpersonal, wie staatl. Aner-
kannten Erziehern/ Heilerziehungspflegern/ Heilpädagogen sowie aus 
dem technischen Fachpersonal für Küchen-, Reinigungs- und Hausmeis-
tertätigkeiten. 

Räumlichkeiten:  
Gruppen- und Schlafräume, Küche, Kinderrestaurant, Bibliothek, Sanitär-
bereiche, Garderoben, Außengelände mit angrenzender Sporthalle 

Kapazitäten: 
ca. 60 Plätze in 4 Gruppen; 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 06:00 bis 17:00 Uhr; 
alle 14 Tage Spielstunde nach Absprache 

Konzeptionelle Aspekte 

Schwerpunkte: 
Christliche Inhalte begleiten das tägliche Miteinander (Andachten, christ-
liche Kinderstunde, christliche Feste), musikalische Früherziehung, Sport- 
und Bewegungsangebote, Waldpädagogik 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

In der Einrichtung können Kinder ab vollendetem 1. Lebensjahr bis zum 
Schuleintritt betreut werden. 

Projekte: 
¶ musikalische Früherziehung 
¶ Sport- und Bewegungsangebote 
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6.2.2 Schulen 

 

Die Schulen in und um Sondershausen befinden sich in Trägerschaft des Landkreises Kyff-

häuser und der IBKM Unternehmensgruppe. 

 

Grund- und Regelschulen: 

 

Staatliche Grund- und Regelschule                {ǘŀŀǘƭƛŎƘŜ DǊǳƴŘǎŎƘǳƭŜ αYŅǘƘŜ YƻƭƭǿƛǘȊά 

Franzberg                                                               Alexander-Puschkin-Promenade 22b, 

Max-Reger-Straße 8,                                         99706 Sondershausen 

99706 Sondershausen                                     Kontakt: 03632-702323 

Kontakt: 03632-602356                                  

(Schulsozialarbeit in der RS) 

 

Staatliche Grundschule Hohenebra                Staatliche Grund- und Regelschule αWΦ-K. ²ŜȊŜƭά 

Thalebraer Straße 5,                                          Segelteichstraße 36, 

99706 Sondershausen OT Hohenebra         99706 Sondershausen 

Kontakt: 036020-73055                                  Kontakt: 03632-603813 

               (Schulsozialarbeit in der RS) 

 

IBKM-Unternehmensgruppe 

CǊŜƛŜ DŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘǎǎŎƘǳƭŜ α!ǊƳƛƴ-Mueller-{ǘŀƘƭά 

Mittelstraße 37, 

99706 Sondershausen 

Kontakt: 03632-8289605 

 

Gymnasium: 

 

{ǘŀŀǘƭƛŎƘŜǎ DȅƳƴŀǎƛǳƳ αDŜǎŎƘǿƛǎǘŜǊ {ŎƘƻƭƭά {ƻƴŘŜǊǎƘŀǳǎŜƴ 

Güntherstraße 58, 

99706 Sondershausen 

Kontakt: 03632-71140 
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Berufsbildende Schulen: 

 

Staatliches Berufsschulzentrum Kyffhäuserkreis 

Alexander-Puschkin-Straße 22 (Schulteil I), 

99706 Sondershausen 

Kontakt: 03632-59733 

(Schulsozialarbeit vorhanden) 

 

Staatliches Berufsschulzentrum Kyffhäuserkreis 

Salzstraße 16 (Schulteil II), 

99706 Sondershausen 

Kontakt: 03632-52290 

(Schulsozialarbeit vorhanden) 

 

Förderschulen: 

 

Staatliches ǊŜƎƛƻƴŀƭŜǎ CǀǊŘŜǊȊŜƴǘǊǳƳ αWƻƘŀƴƴ IŜƛƴǊƛŎƘ tŜǎǘŀƭƻȊȊƛά 

Talstraße 6,  

99706 Sondershausen 

Kontakt: 03632-70600  

(Schulsozialarbeit vorhanden) 
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6.3 Sport- und Spielplätze, Bäder 

 

Sport und Spiel sind bedeutende und integrale Bestandteile der kommunalen Gesellschaft. 

Sie sind unverzichtbare Teile des kulturellen und sozialen Lebens, in der heutigen Gesell-

schaft wichtige Standortfaktoren und leisten einen wesentlichen Beitrag zur Lebensqualität 

innerhalb der Kommune. 

bŜōŜƴ ŘŜƴ αƪƭŀǎǎƛǎŎƘŜƴά Sportstätten sollen in der Stadt Sonderhausen zukünftig mehr 

selbstorganisierte Sport- und Bewegungsmöglichkeiten entstehen. Im Folgenden eine Über-

sicht über aktuelle Sport-, Spiel- und Freizeitstätten in Sondershausen und  Ortsteilen. 

 
6.3.1 Sportplätze 

 

Name: {ǇƻǊǘȊŜƴǘǊǳƳ α!Ƴ DǀƭŘƴŜǊά 
 

Eigentümer: 
 
Hauptnutzer: 

Stadt Sondershausen 
 
kommunale Sportvereine  
und Schulen 

 
Anschrift: 

 
Am Sportzentrum 11 
99706 Sondershausen 
 

Telefon: 03632-782094 
 

E-Mail: sport@sondershausen.de 
 

Web: 
 

www.sondershausen.de 
 

Nutzer und  
Sportmöglichkeiten: 

SV Glückauf Sondershausen / Leichtathletik 
BSV Eintracht Sondershausen / Fußball 
SG Empor Sondershausen-Stockhausen / Fußball 
Landratsamt Kyffhäuserkreis / Schulsport 
u.a. 

Ausstattung 

Sportanlagen: 
Rasenspielfeld mit überdachter Zuschauertribüne und 500 Sitzplätzen, 
Leichtathletikanlage Typ B mit Kunstrasenspielfeld und Nebenanlagen 

Räumlichkeiten: 
6 Umkleideräume, Büroräume, Sanitärräume, Lager- und Geräteräu-
me, 
1 Vereinsraum (ca. 60 Plätze) 

Personal: 
1 Platzwart für alle kommunalen Sportanlagen 
sowie Arbeitnehmer aus dem 2. Arbeitsmarkt 
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Sonstiges 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

7 ς 70 Jahre 

Öffnungszeiten: 
täglich von 8:00-20:00 Uhr  
und in Absprache mit der Stadtverwaltung Sondershausen 

Erreichbarkeit: 
Das Sportzentrum liegt am südlichen Stadtrand und ist mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln sehr gut erreichbar. Bei privater Anreise stehen 
Parkplätze in ausreichendem Umfang zur Verfügung. 
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Name: {ǇƻǊǘǇƭŀǘȊ α{ǘƛƭƭŜ [ƛŜōŜά 
 

Eigentümer: 
 
Hauptnutzer: 

Stadt Sondershausen 
 
SG Empor Sondershausen-Stockhausen 

 
Anschrift: 

 
Hammatalstraße 56a 
99706 Sondershausen 
 

Telefon: 03632-757286 
 

E-Mail: sport@sondershausen.de 
 

Web: www.sondershausen.de 
www.empor-sondershausen.de 
 

Nutzer und  
Sportmöglichkeiten: 

SG Empor Sondershausen-Stockhausen /  
Fußball 

Ausstattung 

Sportanlagen: Rasenspielfeld und Kleinspielfeld 

Räumlichkeiten: 
4 Umkleideräume, Büroräume, Sanitärräume, Lager- und Geräteräu-
me, 
1 Vereinsraum (ca. 50 Plätze) 

Personal: 
1 Platzwart für alle kommunalen Sportanlagen 
sowie Arbeitnehmer aus dem 2. Arbeitsmarkt 

Sonstiges 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

7 ς 70 Jahre 

Öffnungszeiten: 
täglich von 8:00-20:00 Uhr  
und in Absprache mit der Stadtverwaltung Sondershausen 

Erreichbarkeit: 
Der Sportplatz liegt im OT Stockhausen und ist mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln sehr gut erreichbar. Bei privater Anreise stehen Parkplät-
ze in begrenztem Umfang zur Verfügung. 
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Name: {ǇƻǊǘǇƭŀǘȊ αCŀǎŀƴŜǊƛŜά 
 

Eigentümer: 
 
Hauptnutzer: 

Stadt Sondershausen 
 
BSV Eintracht Sondershausen 

 
Anschrift: 

 
Hospitalstraße 
99706 Sondershausen 
 

E-Mail: sport@sondershausen.de 
 

Web: 
 

www.sondershausen.de 
 

Nutzer und  
Sportmöglichkeiten: 

BSV Eintracht Sondershausen / Fußball 

Ausstattung 

Sportanlagen: 2 Kleinspielfelder  

Räumlichkeiten: 2 Umkleideräume, Sanitärräume, Lager- und Geräteräume 

Personal: 
1 Platzwart für alle kommunalen Sportanlagen 
sowie Arbeitnehmer aus dem 2. Arbeitsmarkt 

Sonstiges 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

7 ς 70 Jahre 

Öffnungszeiten: 
täglich von 8:00-20:00 Uhr  
und in Absprache mit der Stadtverwaltung Sondershausen 

Erreichbarkeit: 
Der Sportplatz ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln sehr gut erreichbar. 
Bei privater Anreise stehen Parkplätze in begrenztem Umfang zur Ver-
fügung. 
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Name: 
 

Sportplatz Jecha 

Eigentümer: 
 
Hauptnutzer: 

Stadt Sondershausen  
 
BSV Eintracht Sondershausen 

 
Anschrift: 

 
An der Wipper 2, 
99706 Sondershausen 
 

Telefon: 03632-703260 
 

E-Mail: sport@sondershausen.de 

Web: 
 

www.sondershausen.de 
www.eintracht-sondershausen.de 
 

Nutzer und  
Sportmöglichkeiten: 

BSV Eintracht Sondershausen /  
Fußball 

Ausstattung 

Sportanlagen: Rasenspielfeld 

Räumlichkeiten: 
3 Umkleideräume, Büro, Sanitärräume, Lager- und Geräteräume, 
1 Vereinsraum (ca. 40 Plätze) 

Personal: 
1 Platzwart für alle kommunalen Sportanlagen sowie Arbeitnehmer 
aus dem 2. Arbeitsmarkt 

Sonstiges 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

7 ς 70 Jahre 

Öffnungszeiten: 
täglich von 8:00-20:00 Uhr 
und in Absprache mit der Stadtverwaltung Sondershausen  

Erreichbarkeit: 
Der Sportplatz liegt im Stadtteil Jecha und ist mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln sehr gut erreichbar. Bei privater Anreise stehen Parkplät-
ze in ausreichendem Umfang zur Verfügung. 
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Name: Sportplatz Berka 
 

Eigentümer: 
 
Hauptnutzer: 

Stadt Sondershausen 
 
SG Berka 

 
Anschrift: 

 
Am Sportplatz 7a 
99706 Sondershausen 
 

E-Mail: sport@sondershausen.de 

Web: 
 

www.sondershausen.de 
 

Nutzer und  
Sportmöglichkeiten: 

SG BerkaΣ Yƛǘŀ α½ǿŜǊƎŜƴƭŀƴŘά, 
Fußball, Kindersport 

Ausstattung 

Sportanlagen: 
Rasenspielfeld mit Nebenanlagen, 
1 Kleinspielfeld 

Räumlichkeiten: 
3 Umkleideräume, Sanitärräume, Lager- und Geräteräume, 
1 Vereinsraum (ca. 25 Plätze) 

Personal: 
1 Platzwart für alle kommunalen Sportanlagen 
sowie Arbeitnehmer aus dem 2. Arbeitsmarkt 

Sonstiges 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

7 ς 70 Jahre 

Öffnungszeiten: 
täglich von 8:00-20:00 Uhr und in Absprache mit dem Ortsteilbürger-
meister 

Erreichbarkeit: 
Der OT Berka ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln sehr gut erreichbar. 
Bei privater Anreise stehen Parkplätze im begrenzten Umfang zur Ver-
fügung. 
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Name: Sportplatz Großfurra 
 

Eigentümer: 
 
Hauptnutzer: 

Stadt Sondershausen 
 
BSV Germania Großfurra 

 
Anschrift: 

 
Unterer Hasselweg 
99706 Sondershausen 
 

E-Mail: sport@sondershausen.de 
 

Web: 
 

www.sondershausen.de 
 

Nutzer und  
Sportmöglichkeiten: 

BSV Germania Großfurra 
Fußball 

Ausstattung 

Sportanlagen: Rasenspielfeld mit Nebenanlagen und Kleinspielfeld 

Räumlichkeiten: 
2 Umkleideräume, Sanitärräume, Lager- und Geräteräume, 
1 Vereinsraum (ca. 40 Plätze) 

Personal: 
1 Platzwart für alle kommunalen Sportanlagen 
sowie Arbeitnehmer aus dem 2. Arbeitsmarkt 

Sonstiges 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

7 ς 70 Jahre 

Öffnungszeiten: 
täglich von 8:00-20:00 Uhr und in Absprache mit dem Ortsteilbürger-
meister 

Erreichbarkeit: 
Der OT Großfurra ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln sehr gut er-
reichbar. Bei privater Anreise stehen Parkplätze in ausreichendem Um-
fang zur Verfügung. 
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Name: Sportplatz Oberspier 
 

Eigentümer: 
 
Hauptnutzer: 

Stadt Sondershausen 
 
SV Oberspier 1998 

 
Anschrift: 

 
Hinter den Feldgärten 15 
99706 Sondershausen 
 

E-Mail: sport@sondershausen.de 
 

Web: 
 

www.sondershausen.de 
 

Nutzer und  
Sportmöglichkeiten: 

SV Oberspier 1998 /  
Fußball, Volleyball 

Ausstattung 

Sportanlagen: 
Rasenspielfeld, 
Beachvolleyballspielfeld 

Räumlichkeiten: 
2 Umkleideräume, Sanitärräume, Lager- und Geräteräume, 
1 Vereinsraum (ca. 50 Plätze) 

Personal: 
1 Platzwart für alle kommunalen Sportanlagen 
sowie Arbeitnehmer aus dem 2. Arbeitsmarkt 

Sonstiges 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

7 ς 70 Jahre 

Öffnungszeiten: 
täglich von 8:00-20:00 Uhr und in Absprache mit dem Ortsteilbürger-
meister  

Erreichbarkeit: 
Der OT Oberspier ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut erreichbar. 
Bei privater Anreise stehen Parkplätze in begrenztem Umfang zur Ver-
fügung. 
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Name: Sportplatz Immenrode 
 

Eigentümer: 
 

Stadt Sondershausen 

 
Anschrift: 

 
Hinter den Gärten 6 
99706 Sondershausen 
 

E-Mail: sport@sondershausen.de  
 

Web: 
 

www.sondershausen.de 
 

Nutzer und  
Sportmöglichkeiten: 

öffentlicher Sportplatz für Fußball und Freizeitsport 

Ausstattung 

Sportanlagen: Rasenspielfeld  

Räumlichkeiten: 
Lager- und Geräteräume,  
1 Vereinsraum (ca. 30 Plätze) 

Personal: Arbeitnehmer aus dem 2. Arbeitsmarkt 

Sonstiges 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

7 ς 70 Jahre 

Öffnungszeiten: 
täglich von 8:00-20:00 Uhr und in Absprache mit dem Ortsteilbürger-
meister 

Erreichbarkeit: 
Der OT Immenrode ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut erreichbar. 
Bei privater Anreise stehen Parkplätze in ausreichendem Umfang zur 
Verfügung. 
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Name: Sportplatz Großberndten 
 

Eigentümer: 
 
Hauptnutzer: 

Stadt Sondershausen 
 
Sportgruppe der FFW Großberndten 

 
Anschrift: 

 
Zur Eisgrube 5b 
99706 Sondershausen 
 

E-Mail: sport@sondershausen.de 
 

Web: 
 

www.sondershausen.de 
 

Nutzer und  
Sportmöglichkeiten: 

Sportgruppe der Freiwilligen Feuerwehr Großberndten, 
Fußball, Volleyball, öffentlicher Sportplatz für Freizeitsport 

Ausstattung 

Sportanlagen: Rasenspielfeld mit Nebenanlagen 

Räumlichkeiten: 
2 Umkleideräume, Sanitärräume, 
1 Vereinszimmer (ca. 25 Plätze) 

Personal: 
1 Platzwart für alle kommunalen Sportanlagen 
sowie Arbeitnehmer aus dem 2. Arbeitsmarkt 

Sonstiges 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

7 ς 70 Jahre 

Öffnungszeiten: 
täglich von 8:00-20:00 Uhr und in Absprache mit dem Ortsteilbürger-
meister 

Erreichbarkeit: 
Der OT Großberndten ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut erreich-
bar. Bei privater Anreise stehen Parkplätze in begrenztem Umfang zur 
Verfügung. 
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Name: Sportplatz Schernberg 
 

Eigentümer: 
 
Nutzer: 

Stadt Sondershausen 
 
FSV Schernberg 

 
Anschrift: 

 
Sondershäuser Straße 1 
99706 Sondershausen 
 

E-Mail: sport@sondershausen.de 
 

Web: 
 

www.sondershausen.de 
 

Nutzer und  
Sportmöglichkeiten: 

FSV Schernberg, Jugendclub Schernberg, 
Fußball 

Ausstattung 

Sportanlagen: Rasenspielfeld mit Nebenanlagen 

Räumlichkeiten: 
2 Umkleideräume, Sanitärräume, Lagerräume, 
1 Vereinsraum (ca. 40 Plätze) mit Küche, Jugendclub 

Personal: 
1 Platzwart für alle kommunalen Sportanlagen 
sowie Arbeitnehmer aus dem 2. Arbeitsmarkt und Ehrenamtstätigkeit 

Sonstiges 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

7 ς 70 Jahre 

Öffnungszeiten: 
täglich von 8:00-20:00 Uhr und in Absprache mit der Ortsteilbürger-
meisterin 

Erreichbarkeit: 
Der OT Schernberg ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut erreichbar. 
Bei privater Anreise stehen Parkplätze in begrenztem Umfang zur Ver-
fügung. 
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Name: 
 

Sportplatz Hohenebra 
 

Eigentümer: 
 
Hauptnutzer: 

Stadt Sondershausen 
 
SV 90 Hohenebra 
 

Anschrift: 
 

Bellstedter Weg 
99706 Sondershausen 
 

E-Mail: sport@sondershausen.de 
 

Web: 
 

www.sondershausen.de 
 

Nutzer und  
Sportmöglichkeiten: 

{± фл IƻƘŜƴŜōǊŀΣ Yƛǘŀ α5ƻǊŦǎǇŀǘȊŜƴά ǳƴŘ DǊǳƴŘǎŎƘǳƭŜ Hohenebra, 
Fußball und Schulsport 

Ausstattung 

Sportanlagen: 
Rasenspielfeld mit Nebenanlagen 
Kleinspielfeld 

Räumlichkeiten: 
2 Umkleideräume, Sanitärräume, Lagerräume, 
1 Vereinsraum (ca. 30 Plätze) 

Personal: 
1 Platzwart für alle kommunalen Sportanlagen 
sowie Arbeitnehmer aus dem 2. Arbeitsmarkt und Ehrenamtstätigkeit 

Sonstiges 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

7 ς 70 Jahre 

Öffnungszeiten: 
täglich von 8:00-20:00 Uhr und in Absprache mit dem Ortsteilbürger-
meister 

Erreichbarkeit: 
Der OT Hohenebra ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut erreichbar. 
Bei privater Anreise stehen Parkplätze in begrenztem Umfang zur Ver-
fügung. 
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Name: Tennisanlage 
 

Eigentümer: 
 
Hauptnutzer: 

Stadt Sondershausen 
 
¢ŜƴƴƛǎǾŜǊŜƛƴ α.ƭŀǳ-²Ŝƛǖά 

 
 
Anschrift: 

Sondershausen 
 
Wilhelm-Külz-Straße 32a  
99706 Sondershausen 
 

Telefon: 03632-59980 
 

E-Mail: info@tennis-sondershausen.de 
 

Web: 
 

www.tennis-sondershausen.de 
 
 

Nutzer und  
Sportmöglichkeiten: 

¢ŜƴƴƛǎǾŜǊŜƛƴ α.ƭŀǳ-²Ŝƛǖά {ƻƴŘŜǊǎƘŀǳǎŜƴ /  
Tennis 

Ausstattung 

Sportanlagen: 4 Tennisfelder Sand 

Räumlichkeiten: 
2 Umkleideräume, Sanitärräume, Lager- und Geräteräume, 
1 Vereinsraum (ca. 40 Plätze) 

Personal: 
1 Arbeitnehmer aus dem 2. Arbeitsmarkt wird von den Vereins-
mitgliedern unterstützt 

Sonstiges 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

7 ς 70 Jahre 

Öffnungszeiten: in Absprache mit dem Tennisverein α.ƭŀǳ ²Ŝƛǖά 

Erreichbarkeit: 
Die Tennisanlage ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut er-
reichbar. Bei privater Anreise stehen Parkplätze in begrenztem 
Umfang zur Verfügung. 
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6.3.2 Sporthallen 
 

 
Name:                              Turnhalle im Gemeindehaus Großfurra 

 
     
 
 
 

Eigentümer: 
 
Nutzer: 

Stadt Sondershausen 
 
kommunale Sportvereine 

 
Anschrift: 

 
Mühlgasse 5 
99706 Sondershausen 
 

E-Mail: sport@sondershausen.de 
 

Web: 
 

www.sondershausen.de 
 

Nutzer und  
Sportmöglichkeiten: 

Sportgemeinschaft Großfurra, Karnevalsverein, BSV Germania Groß-
furra, Gymnastik, Volleyball, Fußball, Tischtennisverein Germania 
Großfurra 

Ausstattung 

Sportanlagen: Sportfläche: ca. 350m² 

Räumlichkeiten: 2 Umkleideräume, Sanitärräume, Lagerräume 

Personal: 
1 Platzwart für alle kommunalen Sportanlagen 
sowie Arbeitnehmer aus dem 2. Arbeitsmarkt 

Sonstiges 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

7 ς 70 Jahre 

Öffnungszeiten: 
in Absprache mit dem Ortsteilbürgermeister Großfurra oder der Stadt 
Sondershausen. 

Erreichbarkeit: 
Die Sporthalle im OT Großfurra ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
gut erreichbar. Bei privater Anreise stehen Parkplätze im ausreichen-
den Umfang zur Verfügung. 
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Name: Sporthalle Oberspier 
 

Eigentümer: 
 
Nutzer: 

Stadt Sondershausen 
 
kommunale Sportvereine 

 
Anschrift: 

 
Otto-Fleischhauer-Straße 12a  
99706 Sondershausen 
 

E-Mail: sport@sondershausen.de 
 

Web: 
 

www.sondershausen.de 
 

Nutzer und  
Sportmöglichkeiten: 

SV Oberspier 1998, Karnevalsverein, Gymnastik, 
Volleyball, Badminton, Tischtennis 

Ausstattung 

Sportanlagen: Sportfläche: ca. 200m² 

Räumlichkeiten: 
2 Umkleideräume, Sanitärräume, Lager- und Geräteräume, 
1 Vereinszimmer 

Personal: 
1 Platzwart für alle kommunalen Sportanlagen 
sowie Arbeitnehmer aus dem 2. Arbeitsmarkt 

Sonstiges 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

7 ς 70 Jahre 

Öffnungszeiten: täglich von 8:00-20:00 Uhr 

Erreichbarkeit: 
Die Sporthalle im OT Oberspier ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
gut erreichbar. Bei privater Anreise stehen Parkplätze in begrenztem 
Umfang zur Verfügung. 
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Name: Sporthalle Schernberg 
 

Eigentümer: 
 
Nutzer: 

Stadt Sondershausen 
 
kommunale Sportvereine 

 
Anschrift: 

 
Eschenweg 18  
99706 Sondershausen 
 

E-Mail: sport@sondershausen.de 
 

Web: 
 

www.sondershausen.de 
 

Nutzer und  
Sportmöglichkeiten: 

FSV Schernberg, Tischtennisverein Schernberg, Karnevalsverein, 
Volleyball, Gymnastik, Fußball, Tischtennis, Tanzgruppe 

Ausstattung 

Sportanlagen: Sportfläche: ca. 600m² 

Räumlichkeiten: 4 Umkleideräume, Sanitärräume, Lager- und Geräteräume 

Personal: 
1 Platzwart für alle kommunalen Sportanlagen 
sowie Arbeitnehmer aus dem 2. Arbeitsmarkt 

Sonstiges 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

7 ς 70 Jahre 

Öffnungszeiten: täglich von 8:00-20:00 Uhr 

Erreichbarkeit: 
Die Sporthalle im OT Schernberg ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
gut erreichbar. Bei privater Anreise stehen Parkplätze in begrenztem 
Umfang zur Verfügung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

mailto:sport@sondershausen.de


105 

 

Name: Sporthalle Borntal 
 

Eigentümer: 
 
Nutzer: 

Stadt Sondershausen 
 
kommunale Sportvereine 

 
Anschrift: 

 
Kurt-Hafermalz-Straße 17a  
99706 Sondershausen 
 

E-Mail: sport@sondershausen.de 
 

Web: 
 

www.sondershausen.de 
 

Nutzer und  
Sportmöglichkeiten: 

SV Glückauf Sondershausen, BRSG Kyffhäuser, TaoTe Kampfkunst, 
Geräteturnen, Gymnastik, Kampfsport 

Ausstattung 

Sportanlagen: Sportfläche: ca. 600m² 

Räumlichkeiten: 6 Umkleideräume, Sanitärräume, Lagerräume 

Personal: 
1 Platzwart für alle kommunalen Sportanlagen 
sowie Arbeitnehmer aus dem 2. Arbeitsmarkt 

Sonstiges 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

7 ς 70 Jahre 

Öffnungszeiten: täglich von 8:00 bis 20:00 Uhr 

Erreichbarkeit: 
Die Sporthalle ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln sehr gut erreich-
bar. Bei privater Anreise stehen Parkplätze in begrenztem Umfang zur 
Verfügung. 
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Name: Sporthalle Berka 
 

Eigentümer: 
 
Nutzer: 

Stadt Sondershausen 
 
kommunale Sportvereine 

 
Anschrift: 

 
Am Sportplatz 7a  
99706 Sondershausen 
 

E-Mail: sport@sondershausen.de 
 

Web: 
 

www.sondershausen.de 
 

Nutzer und  
Sportmöglichkeiten: 

SG Berka /  
Fußball, Gymnastik, Volleyball, Line Dance, Tischtennis 

Ausstattung 

Sportanlagen: Sportfläche: ca. 200m² 

Räumlichkeiten: 2 Umkleideräume, Sanitärräume, Lager- und Geräteräume 

Personal: 
1 Platzwart für alle kommunalen Sportanlagen 
sowie Arbeitnehmer vom 2. Arbeitsmarkt 

Sonstiges 

Ziel- und 
Altersgruppen: 

7 ς 70 Jahre 

Öffnungszeiten: täglich von 8:00 bis 20:00 Uhr 

Erreichbarkeit: 
Die Sporthalle im OT Berka ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut 
erreichbar. Bei privater Anreise stehen Parkplätze in begrenztem Um-
fang zur Verfügung. 
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